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Ich habe auf Meiner Reiſe durch die Provinz Schleſien und ins⸗ 
beſondere während Meiner Anweſenheit in Breslau, Fürſtenſtein, 
Camenz und Liegnitz ſo zahlreiche Beweiſe treuer Liebe und Anhäng⸗ 
lichkeit aus allen Schichten der Bevölkerung empfangen, daß es Meinem 
bewegtem Herzen ein Bedürfniß iſt, vor Meinem Scheiden aus der 
Provinz Meine Freude hierüber und Meinen Dank auszuſprechen. 
Ich beauftrage Sie, dies den Einwohnern der Provinz allgemein 
bekannt zu machen und denſelben gleichzeitig auch mitzutheilen, wie 
Ich mit lebhafter Befriedigung Kenntniß von der durchweg vorzüg⸗ 
lichen Aufnahme erhalten habe, welche den Truppen ſowohl auf den 
Märſchen wie in den Cantonnements zu Theil geworden iſt. 
Liegnitz, den 18. September 1875. gez. Wilhelm. 
An den Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien. 


Breslau, den 19. September 1875. 
Es gereicht mir zur hohen Freude, vorſtehende Allerhöͤchſte Cabinets⸗ 
ordre zur öffentlichen Kenntniß bringen zu können. 
Der Ober⸗Präſident. 
Graf Arnim. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Bro: 
din Schleſien Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar haben erhalten: 

Die Kette zum Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens: Victor 
Waſog von Ratibor, Fürſt von Corvey, Prinz zu Hohenlohe⸗ 

aldenburg⸗Schillingsfürſt auf Schloß Rauden; 

Wi as Großkreuz des Nothen⸗Adlerordens; Graf von Burghauß, 
irklicher Geheimer Rath, General⸗Landſchafts⸗Director und Majoratsherr 
auf Laaſan, zu Breslau; 
2 den Rothen Adler ⸗Drden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Lechwertern am Ninge: Graf von Arnim⸗ Boitzenburg, Ober⸗Praſi⸗ 
nt der Provinz Schleſien; 
2 den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Schultz⸗ 
Ölfer, Erſter Präſident des Apellationsgerichts in Ratibor, von Seyde⸗ 
Res Landesbauptmann und Landesälteſter der Oberlauſitz zu Schloß Nieder⸗ 
eichenbach, Kreis Görlitz; 
ter den Rothen Adler-Drden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwer- 
ern am N nee: Graf York von Wartenburg, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Md Premier⸗Lieutenant a. D., erbliches Mitglied des Herrenhauſes und 
Najoratsberr auf Klein Oels, Kreis Oblau, Graf von Frankenberg, 
Kreis- Deputirter auf Tillowitz, Kreis Falkenberg; 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Grüner, 
Appellationsgerichts⸗Ralſd ia Ratibor, von Hagemeiſter, Regierungs⸗ 
j Pfaden in Oppeln, von Heinen, Kammerherr und Kreis⸗Deputirter auf 
faffendorf, Kreis Lendesbut, Henrici, Kreisgerichts⸗Director in Neiſſe, 
on Kleiſt, Ober⸗Forſtmeiſter zu Oppeln, von Köckritz, Major a. D., 
ittergutsbeſitzer auf Koſemitz, Kreis Nimptſch, Lampugnani, Kreisgerichts⸗ 
irector in Görlitz, Lindig, Gebeimer Bergrath zu Breslau, von Mutius, 
meiſter a. D., Landesältefter und Kreis⸗Deputirter auf Altwaſſer, Kreis 
aldenburg, Nitſchke, Poſtdirector zu Breslau, Oelrichs, Ober Regierungs⸗ 
Math zu Breslau, Olearius, Landrath des Kreiſes Reichenbach, Peck, 
Kreis gerichts⸗Director in Schweidnitz, Graf von Pilati, Major in der 
ndwehr und Kreis Deputirter auf Schlegel, Kreis Neurode, Dr. Som: 
merbrodt, Provinzial» Schulrath zu Breslau, Steinkopf, Ober⸗ 
Regierungtsrath in Breslau, Dr. Stinner, Director des katholiſchen 
Gymnafiums zu Oppeln, Treblin, Appellationsgerichts-Rath in Glogau, 
Dr, Zaſtra, Director des katholiſchen Gymnafiums zu Neiſſe; 
a 5 Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: von Jagwitz, Landrath 
ogau; 
den Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Avolph, Poſtmeiſter zu 
Pleß Os, Albrecht, Telegraphen⸗Inſpector bei der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn zu Breslau, Dr. And erſeck, Sanitäts⸗Rath, Kreisphyſikus zu Liegnitz, 

r. Dreſcher, Sanitätsrath, Badearzt zu Reinerz, Kreis Glatz, Dyhren⸗ 
fur th, Rittergutsbeſitzer auf Puſchwitz, Kreis Neumarkt, Eberhard, Ne: 
n bei der Regierung in Breslau, Ernſt, Appellationsgerichts⸗ 

ath in Ratibor, Gent, Profeſſor an der Ritterakademie zu Liegnitz, Gob⸗ 
in, Ober⸗Bürgermeiſter zu Görlitz, v. Götz, Landrath zu Hoyerswerda, 
Dr. Golz, Sanitätsratb, Kreisphpſtkus zu Striegau, Groß, Staatsanwalt 
in Görliz, Dr. Güthling, Director des evangeliſchen Gymnasiums zu 
Liegniz, Oüttler, Stadigerichtsraih in Breslau, Haack, Juſtiz⸗Rath, 
echtsanwalt und Notar in Glogau, Hecht, Provinzial⸗Steuer⸗Secretär in 
Breslau, Hentſchel, Telegraphen⸗ Inspector zu Breslau, v. Hoffmann, 
Landralb zu Schönau, Holſcher, Superintendent und Kreis⸗Schuleninſpector 
35 Horka, Kreis Rothenburg, Jacobi, Geheimer Regierungsrath in Liegnitz, 
ockiſch, Rechnungs⸗Rath, Appellationsgerichts⸗Secretär und Kanzleidirector 
in Glogau, Karraß, Superintendent und Kreis⸗Schulinſpector in Hoyers⸗ 
werda, Kaumann, erſter Stadtbauratb in Breslau, b. Köckritz, Rittmeiſter 
2. D., Kreisdeputirter, Mitglied des Kreisausſchuſſes auf Thiergarten, Kreis 
Woblau, v. Koſchembar, Banbrash des Kreiſes Striegau, Lehmann, Re⸗ 
ierungs⸗Secretär in Breslau, Liehr, Kreisgerichts⸗Rath und Abtheilungs⸗ 
rigent in Trebnitz, v. Löbenſtein, Kreisdeputirter und dende ee 


b. 
tholiſch⸗ Hammer, Regierungs : Be int Breslau, 
itglied des Kreisqusf 


Regierungs⸗Seeretär in Liegnitz, 
des Kreiſes Oels, Salzmann, 


Kammerherr 
ba f 


dt OS.; 
en Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe: Habel, Erbſcholtiſei⸗ 
Grͤͤditz, Kreis 
Schweidnig, Domänen: 


Amts-Bolizei- Verwalter zu Glogau, von Korckwitz, Rittmeiſter a. D. und 


ö 1 zu 
uttenhofer, 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Rittergutsbeſitzer auf Kummelwitz, Kreis Münſterberg, Dr. Lewald, Vor⸗ 
fiender der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Breslau, von Moriz⸗ 
Eichborn, Kreisdeputirter und Rittergutsbeſitzer auf Güttmannsdorf, Kreis 
Reichenbach, Much e, Erzprieſter und Kreis⸗Schul⸗Inſpector in Profen, 
Kreis Jauer, von Panne witz, Landſchafts⸗Director der Glogau⸗Saganer 
Fürſtenthums⸗Landſchaft auf Schweinitz, dritten Antheils, Kreis Grünberg, 
bon Prittwitz Lieutenant a. D. und Landesältefter auf Sitzmannsdorf, 
Kreis Ohlau, Freiherr von Seberr⸗Thoß, Landſchafts⸗Director der 
Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗Landſchaft und Kreisdeputirter auf Haltauf 
bei Ohlau, von Studnitz, Rittmeiſter und Landrath a. D., Kreisdeputirter, 
Landesälteſter auf Schönwald, Kreis Roſenberg, von Zawadzky, auf 
Jurtſch, Kreis Neumarkt, und Groß⸗Kalinow, Kreis Groß⸗Strehlitz; 


den Königlichen Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe: Agath, Kaufmann 
in Breslau, Beck, Stadthauptkaſſen⸗Rendant zu Bunzlau, Beyer, Ober⸗ 
Güter⸗Verwalter bei der Rechte Oder⸗Ufer Eiſendahn zu Breslau, Dr. Brett⸗ 
da: und Marienhütte bei Saarau, Kreis Schweidnitz, 
misvorſteher, Rittergutsbeſitzer und Lieutenant a. D. auf 
Berthelsdorf, Kreis 0 0 Gramſch, Rendant der Glogau⸗Saganer 
Fürſtenthums⸗Landſchaft in Glogau, Krauſe, Stadtverordneter, Zimmer: 
meiſter und Hausbeſitzer zu Breslau, Kunz, Amtsrath und Amtsvorſteher 
auf Roſenau, Kreis Liegnitz, Lindenberg, Steuerrath, Ober⸗Steuer⸗Inſpec⸗ 
tor in Breslau, Lucas, Gutsbeſitzer in Schiedlagwitz Kreis Breslau, 
Mattbeſius, Ritlergutsbeſitzer, Amtsvorſteher und Premier⸗Lieutenant 
a. D. auf Lindenbuſch, Kreis Liegnitz, Mende, Amtsvorſteher und Guts⸗ 
verwalter zu Schloß Neuhof, Kreis Hirſchberg, Meyer, General⸗Landſchaſts⸗ 
Secretär in Breslau, Mitetta, Rittergutsbeſitzer auf Janſchkowitz, Kreis 
Coſel, Müller, Kaufmann und Stadtverordneter in Breslau, Neubauer, 
Stations vorſteher erſter Klaſſe bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, 
Neugebauer, Kaufmann und Stadtverordneter in Breslau, Neumann, 
Stadtälteſter zu Liegnitz, Pohl, Uhrmacher und Stadtverordneter in Bres⸗ 
lau, Prager, Stadtrath zu Liegnitz, Rehberg, Stationsvorſteher erſter 
Klaſſe bei der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn zu Liegnitz. Reimann, 
Kaufmann in Breslau, Schmidt, Premier⸗Lieutenant a. D., Kreisdepu⸗ 
tirter und Landesälteſter auf Poßnitz, Kreis Leobſchütz, Scholler, Stations⸗ 
vorſteher erſter Klaſſe bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Bres⸗ 
lau, Scholz, Kämmerer und Stadthauptkaſſen⸗Rendant zu Liebenthal, Kreis 
Löwenberg, Sydow, Rittergutsbeſitzer auf Waldvorwerk, Kreis Guhrau, 
Weber, vormaliger Rathsherr und Hausbeſitzer in Strehlen, Weiß, Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer zu Maifritzdorf, Kreis Frankenſtein, Werner, Gutsbeſitzer 
in Städtel Leubus, Kreis Woblau, Wolff, Ratbsherr, Hausbeſitzer und 
Kaufmann zu 1 5 von Zaſtrow, Kreis⸗Deputirter, Amtsvorſteher und 
Major a. D. auf Hartmannsdorf, Kreis Lauban, Ziebolds, Lazareth⸗In⸗ 
fpector zu Coſel, Zimmermann, Polizei⸗Inſpector zu Landeshut; 
den Adler der Inbaber des Königlichen Hausordens von Hohen: 
ollern: Mann, 07 Rector zu Carlsruhe, Kreis Oppeln, Scharf, 
Rector chori an der katholiſchen Stadtſchule in Guhrau. Schwarzer, Can⸗ 
tor und Lehrer zu Nieder⸗Salzbrunn, Kreis Waldenburg; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: Abraham, Locomotivführer bei der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau, Andorff, Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ 
meiſter zu Glatz, Bandmann, Gerichtsſcholz, Müllermeiſter und Bauer⸗ 
gutsbeſitzer zu Kniegnitz Kreis Lüben, Bartſch, Hegemeiſter zu Brliesnitz, 
Kreis Sagan, Berthelmann, Amtsvorſteher, Ortsrichter, Kreis: und Com: 
munallandtags⸗Abgeordneter zu H ch, Kreis Görlitz, von Bieberſtein, 
Poſtſchaffner zu Neiſſe, Bläske, Telegraphenbote zu Görlitz, Eitner, Poſt⸗ 
ſchaffner zu Brieg, Ermel, Botenmeiſter bei dem Appellationsgerichte in 
Glogau, Fechner, Gerichtsbote und Executor in Parchwitz, Fiſcher, Poſt⸗ 
ſchaffner zu Bunzlau, Franke, Gerichte ſcholz zu Girbigsdorf, Kr. Sprottau, 
Frauſtadt, Erbſcholtiſeibeſitzer in Kanigen, Kreis Nimptſch, Froehlich, 
berittener Gendarm zu Reichenbach, Gottſchling, Fleiſchermeiſter und 
Ortsvorſteher zu Riemberg, Kreis Goldberg⸗Hainau, Hamann, Bauerguts⸗ 
beſitzer und Gerichtsſcholz zu Ober⸗Wolmsdorf, Kreis Bolkenhain, Hein, 
Fußgendarm zu Beusch, Pierer, Heinrich, Zugführer bei der Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn zu Bres au, Henſchel, Gärtnerſtellenbe⸗ 
ſizer und Gemcindevorſteher zu Klein⸗Rinnersdorf, Kreis Lüben, Herfort, 
Gefangenenwärter in Frankenſtein, Heylandt, Locomotivführer bei der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn zu Breslau, Hoffmann, Kreiskaſſendiener und 
Crecutor in Llegnitz, Jahn, Gerichtsſchreiber in Rudelsdorf, Kreis Nimpiſch, 
Ilgmann, Gemeindevorſteher zu Bär zdof, Kreis Waldendurg, Illgner, 
katboliſcher Lehrer zu Lowoſchau, Kreis Roſenberg, Joachim, Aus: 
zügler zu Kreibau, Kreis Goloberg⸗Hainau, Jung, Zugfübrer bei der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbabn zu Breslau, Karge, Freigutsbeſizer zu Royn, 
Kreis Liegnitz, Karſch, bisheriger Gerichtsſcholz und Stellenbeſitzer in Wiri⸗ 
ſchau, Kreis Schweidnitz, Klauenflügel, Erbſcholtiſeibeſitzer zu Waugten, 
Kreis Liegnitz, Köhler, Freigärtner und Gerichtsſcholz zu Bohrau⸗Seifers⸗ 
dorf, Kreis Volkenhain, Kunze, Gemeindevorſteher zu See, Kr. Rothenburg, 
Michel, Ortsrichter a. D. zu Penzig, Kreis Görlitz. Miſchkowaly, Gen 
darmerie⸗Oberwachtmeiſter zu Winzig, Müller, Fiſchmeiſter zu Tſchiſchvorf, 
Kreis Löwenberg, Modler, berittener Gendarm zu Kotzenau, Neumann, 
Bauergutsbeſitzer und Gemeindevorſteher zu Broſtau, Kreis Glogau, Rilke, 
berittener Gendarm zu Nimptſch, Ruſchig, Erbſcholtiſeibeſitzer in Pawellau, 
Kreis Trebnitz, Schäfer, Gemeindevorſteher und Kirchenälteſter zu Schiefer, 
Kreis Löwenberg, Schällmann, Zugführer bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Fell Eiſenbahn zu Liegnitz, Schaller, Scholtiſeibeſitzer zu Groß⸗ 
elten, Kreis Sagan, Schnalke, berittener Gendarm zu Oppersdorf, 
holz, Gefangenen⸗Ober⸗Aufſeher in Bunzlau, Schreiber, berittener 
Gendarm zu Parchwitz, Sehr, erſter Gerichtsdiener in Rybnik, Simon, 
Stationsaufſeber bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn zu Neu: 
rode, Sochaßki, Bank⸗Kaſſendiener zu Breslau, Sommer, Bank⸗Kaſſen⸗ 
diener zu Gleiwitz, Spittel, Freirichtergutsbeſitzer zu Melling, Kreis Hadel ⸗ 
ſchwerdt, Stamps, Kreisbote zu Görlitz, Strauß, berittener Gendarm zu 
Feſtenberg, Swirczek, ehemaliger Schulze in Bojanow, Kreis Ratibor, 
Teige, Gerichtsmann und Steuererheber zu Weichau, Kreis Freiſtadt, 
Teuber, Gemeindevorſteher und Hausbeſitzer zu Pfarrwiedmuth Bögendorf, 
Kreis Schweidnitz, Thomanowski, Schulze und Ortserheber in Glowezyt, 


Kreis Lublinitz, Tſchech, Gemeindevorſteher und Stellenbeſitzer zu Grob: 
Silſterwitz, Kreis Schweidniß, Tſcheuſchner, Freigärtner und Gemeinde⸗ 


vorſteher zu Stadtvorwerk, Kreis Guhrau, Weiß, Botenmeiſter beim Kteis⸗ 
Gericht in Roſenberg OS., Welzel, Appellationsgerichtsbote in Breslau, 
Wittig, Gerichtsſchreiber und Steuererheber zu Seitendorf, Kreis Schönau, 
Woas, Locomotivführer bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Breslau, Ziehlke, Zugführer bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
zu Breslau. 

Außerdem hat Se. Majeſtät der König den Ober⸗Präſidenten Günther 
zu N zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädicate „Excellenz“ 
ernannt. 

Ferner bat Se. Majeſtät der König den Regierungs⸗Rath a. D. und 
Rittergutsbeſitzer von Woprſch zu Pilsnitz zum Geheimen Regierungs⸗ 
Rath, den Bürgermeiſter Oertel zu Lie — zum Oberbügermeiſter, den 
Kreis⸗Steuereinnehmer Wernhardt in Militſch zum Rechnungsrath, den 
Kaufmann und Fabrikbeſitzer Kunſemüller zu Breslau, den Fabrikbeſitzer 
Hänſchke zu Waldenburg, den Kaufmann Werther zu Breslau, den 
Kaufmann und Conſul Molinari zu Breslau, den Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. 
und Director der Breslauer Disconto⸗Bank Friedenthal, und den Fabrik⸗ 
beſitzer Treutler zu Neuhof, Kreis Liegnitz, zum Commerzien⸗Rath, ſowie 
den Uhrenfabrikanten Becker zu Polsnitz, Kreis Waldenburg, zum Com: 
miſſionsrath ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat die Geheimen Finanzräthe Scholz und Dr. 
Michelly zu Gebeimen Ober⸗Finanzräthen; ſowie den Gutsbeſitzer Dr. 
Guſtav Wübelm Gerlich zu Sullnowo zum Landrathe des Kreiſes Schwetz 
ernannt; und dem Commerzien⸗Rath Oscar Henſchel zu Caſſel den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Commerzien⸗Rath verliehen. . ß 
„Der bisherige Stadt⸗Baurath Carl Samuel Leiter zu Königsberg i. Pr. 
iſt zum Königlichen re ernannt und demſelben die Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Süth i Saalfeld, Regierungsbezirks Königsberg, 
verliehen worden. — Bei der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden iſt der 


Montag, den 20. September 1875. 


Kaſſen⸗Secretair Kirchner zum Buchhalter der Controle der Staatspapiere 

und der Diätarius Schadack zum Geheimen Secretair ernannt worden. 
Dem Agenten Heinrich Rätke zu Berlin ift unter dem 16. September 

1875 ein Patent auf ein durch gepreßte Luft betriebenes Signal für Eiſen⸗ 


bahnen auf drei Jabre ertheilt worden. — Den Herren Walter Payton 

und Joſeph Ellicot Holmes zu London iſt unter dem 16. September 1875. 

ein Patent auf eine Schrämmaſchine auf drei Jahre ertheilt 395 5 
eichsanz. 

[Se. Majeſtät der Kaiſer! iſt geſtern Abend 10 Uhr oo 
Liegnitz hierher zurückgekehrt. Ueber die Ab⸗ und Rückreiſe liegen 
noch folgende telegraphiſche Mittheilungen vor. Beim Abſchiede von 
Liegnitz hatte Se. Majeſtät noch das Cadettencorps von Wahlſtatt 
kommen und auf dem Schloßhofe aufftellen laſſen. 0 
reiſe aufgeſtellte Ehrencompagnie war aus ſämmtlichen Regimentern des 
5. Armeecorps combinirt. — Die commandirenden Generale von 
Tümpling und von Kirchbach haben den ſchwarzen Adlerorden erhalten. 
General von Podblelski iſt zum Chef des 5. Feldartlllerie⸗Regiments 
ernannt. — Se. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich hat 
4 Ubr 46 Minuten mit dem Herzog von Connaught die Rückreiſe 
nach Wien angetreten, wohin letzterer vom Kaiſer von Oeſterreich ſpe⸗ 
ciell eingeladen worden. Der König von Sachſen trat eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter ſeine Rückreiſe an. — In Sagan fand ſeitens des her⸗ 
zoglichen Hauſes und der Bevoͤlkerung ein beſonders glanzvoller 
Empfang des Kaiſers ſtatt. Letzterer verweilte über eine halbe Stunde 
und nahm dann noch Begrüßungen in Frankfurt a. O. entgegen. 

D. R.-C. [Die italieniſche Reife des Kaiſers.] Nach heute 
bei dem Hofmarſchallamt eingetroffenen Anwelſungen ſteht nunmehr 
feſt, daß der Kaiſer die Reiſe nach Italien unternimmt. Er wird 
dieſelbe am 3. October früh von Baden-Baden aus antreten und nach 
den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen in directem Zuge ſich nach 
Mailand begeben. Nach den getroffenen Beſtimmungen wird ferner 
die Rückkehr ſich bis zum 15. October hinausziehen. In Betreff der⸗ 
jenigen Perſonen, welche ſich in Begleitung des Kaiſers befinden, hören 
wir, daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck von dem König Victor 
Emanuel zwar zu dem Beſuche an den ttalieniſchen Hof eingeladen 
iſt, — das betreffende Schreiben hat der deutſche Geſandte Herr von 
Keudell ſelbſt nach Varzin gebracht, — daß es jedoch noch ſehr 
fraglich iſt, ob der Reichskanzler derſelben entſprechen wird; da die 
Befürchtung laut geworden iſt, daß der frühere leidende Zuſtand des 
Fürſten Bismarck durch dieſe Reiſe leicht wieder hervorgerufen werden 
könnte. Es heißt, daß ſelbſt die Aerzte es in Frage gestellt haben, ob 
der Reichskanzler an der Reiſe theilnehmen dürfe. 
daß außer dem Grafen Moltke und den Chefs des Militär⸗ und 
Civileabinets ih noch der Kriegsminiſter v. Kameke dem Gefolge 
des Kaiſers anſchließen wird. 5 

Kaſſel, 17. Septbr. [Dementi.] Die „H. M. 3.“ erhält fol⸗ 


gende Zuſchrift des Oberpräſidenten v. Bodelſchwingh: „Unter 


Bezugnahme auf die durch die heutige Morgenzeitung verbreitete Nach⸗ 
richt ſetze ich die Redaction davon in Kenntniß, daß ich weder mein 
Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen, noch ein auf dieſes Geſuch bezüg⸗ 
liches Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers erhalten habe.“ 

Leipzig, 18. September. [Kreishauptmann v. Burgs⸗ 
dorff .] Der Kreishauptmann zu Leipzig, Herr v. Burgsdorff, it 
vorgeſtern in Carlsbad in Folge der Verletzungen, welche er durch 
einen Fall erlitten, verſchieden. Er hatte denſelben bei einem Spazier⸗ 
gange gethan und zunächſt einen innern Bruch davongetragen, welcher 
eine Darmverſchlingung veranlaßte. 
überführt. 

München, 18. September. [Der Katjer von Oeſterxeich! 
iſt heute früh, hier eingetroffen und im Palais des Prinzen Leopold, 
ſeines Schwiegerſohnes, abgeſtiegen. Dem Vernehmen nach wird 
der Kaiſer bis zum Dinstag hier verweilen. 

München, 18. September. [Pfarrer Lukas.] Wie das 
„Vaterland“ mittheilt, wurde Hr. Pfarrer Lucas von Dalking, der 
frühere Landtagsabgeordnete, wegen Widerſtands gegen die Staatsge⸗ 
walt, Berufsehrenkränkung und groben Unfugs in die öffentliche Sitzun 
des k. Landesgerichts Neunburg v. W. verwieſen. 


Deſterreich. ; 
Wien, 18. September. [Die Kaiſerin.] Nach den der 
„Wiener Zeitung“ vom 16. und 17. d. aus Saſſetot zugegangenen 


telegraphiſchen Meldungen hat die Kaiſern vorgeſtern einige Stunden 0 9 
Elngenommenheit im Kopfe war noch vote 


im Garten zugebracht. 
handen, der Puls jedoch nur zeitweiſe gehobener. Die Nacht ver⸗ 
brachte die Kaiſerin in ruhigem Schlafe, jedoch war die Temperatur 
noch immer nicht bleibend normal. 

Wien, 19. Septbr. [Der Aufſtand in Bosnien.] Dem 
„Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ wird aus Knin (Dalmatien) vom 
heutigen Tage gemeldet, daß nach dort eingegangenen Nachrichten aus 
ſüdſlaviſcher Quelle die Inſurgenten bei Tiscovac, in der Nähe von 
Grahowo an der montenegriniſchen Grenze, ein türkiſches Blockhaus 


angezündet haben und die Beſatzung deſſelben entflohen iſt. Von 
Seiten der Inſurgenten werden außerdem Nachrichten über eine weitere 


Ausbreitung des Aufſtandes im weſtlichen Bosnien verbreitet. 

Peſt, 18. September. [Das Abgeordnetenhaus] hat in 
elner heutigen Sitzung den Adreßentwurf nach der Faſſung des Aus⸗ 
ſchuſſes mit großer Majorität unverändert angenoumen. Gegen den⸗ 
ſelben ſtimmte nur die äußerte Linke. 

Gratz, 18. September. [Der Congreß der Naturforſcher] 
iſt heute im Stadttheater unter zahlreicher Betheiligung von Fremden 


eröffnet worden. ; 
Schweiz. 


3 

Bern, 15. Sept. „ olizeigeſetz. — Biſchof 
Greith. — Aus dem National- und Ständerathe.] Der 
Große Rath des Cantons Bern hat heute das Cultus⸗Pollzeigeſetz 
auch in der zweiten Berathung mit überwältigender Mehrheit, mit 
118 gegen nur 26 Stimmen, welche 19 Ultramontanen und 7 Ortho⸗ 
doren und Conſervativen angehörten, angenommen. Die Abſtimmung 
erfolgte unter Namensaufruf. Daß die Regierung ſelbſt einige Abän⸗ 
derungsanträge geſtellt, glaube ich bereits mitgetheilt zu haben. Das 
Geſetz lautet jetzt: 


ehörige einer Confeſſion oder Religionsgenoſſenſcha 
5 — An ehörige 1 5 andern! angel t, wird m uße bis zu 
oder mit Geſangaiß bis zu einem Jahr beſtraft. 


Die bei der ab- 


Dagegen hoͤren wir, 


Seine Leiche wird nach Leipzig 


fi 


„Art. 1. Wer in einer den öffentlichen Frieden gefäbrdenden Weile Anz 
zu Fegg 
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Art. 2. Ein Geiſtlicher 
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Geſchichten 


richtet waren. 


oder anderer Religionsdiener, welcher in Ausübung oder bei Anlaß der Brieſe. Sehen Sie her“. 


Ausübung ee oder ſeelſorgeriſcher Handlungen politiſche oder 
bürgerliche Angelegenheiten, Staatseinrichtungen oder Erlaſſe der Staats⸗ 
behoͤrden in einer den öſſentlichen Frieden oder die öffentliche Ordnung ges 
fährdenden Weiſe zum Gegenſtand einer Verkündigung oder Erörterung 
macht, wird mit Geldbuße bis zu 1000 Fr. oder mit Gefängniß bis zu einem 
Jahr beſtraft. Art. 3. Geiſtlichen oder anderen Religionsdienern, welche 
nicht an einer ftantlih anerkannten Kirchengemeinde angeſtellt find, iſt die 
Ausübung geiſtlicher Verrichtungen bei einer Religions⸗Genoſſenſchaft und 
jede Wirkſamkeit an der Schule (öffentliche und private) unterſagt: 
1) wenn der Betreffende einem ſtaatlich verbotenen religiöſen Orden angehört; 
2) wenn er erwieſener Maßen ſich öffentlich den Staatseinrichtungen und 
den Erlaſſen der Staatsbehörden widerſetzt hat, auf fo lange als dieſe Wider⸗ 
ſetzlichkeit fortdauert. Wer entgegen dieſen Vorſchriften geiſtliche Verrichtun⸗ 
gen ausübt, wird mit Geldbuße bis zu 1000 Fr. oder mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre beſtraft. Art. 4. Zur Vornahme von Pontificalhandlungen 
(biſchöflichen Jurisdictionsacten) im Cantonsgebiet von Seiten eines auswär⸗ 
tigen, ſtaatlich nicht anerkannten kirchlichen Obern iſt die Bewilligung des 
Regierungsrathes erforderlich. Dieſe Bewilligung iſt nur auf Zeit und nur 
für beſtimmte, ſpeciell zu bezeichnende Handlungen zu ertheilen und darf an 
keinen Delegaten auf berniſchem Cantonsgebiet übertragen, werden. Wer 
ohne sine ſolche Bewilligung oder in Ueberſchreitung der in derſelben ge⸗ 
ſetzten Grenzen Pontificalhandlungen im Canton ausübt, wird mit Geldbuße 
bis zu 2000 Fr. oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Art. 5. 
Außerhalb von Kirchen, Kapellen, Bethäuſern, Privatgebäuden, Sterbe⸗ 
häuſern oder anderen geſchloſſenen Räumen dürfen keine öffentliche 
kirchliche Proceſſionen oder ſonſtige kirchliche Ceremonien ſtattſinden. 
Vorbehalten bleiben: 1) der Feldgottesdienſt gemäß den näheren Vor⸗ 
chriften der Militärgeſetze und den Anordnungen der militäriſchen 

bern; 2) die kirchliche Begräbnißfeier nach den hierüber aufzuſtel⸗ 
ſenden beſonderen Beſtimmungen; 3) religiöſe Vorträge, Gebete und Ge⸗ 
fänge, die keinen demonſtrativen, ſtaatsgefährlichen Charakter haben. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Geldbuße bis zu 200 Francs oder mit Gefängniß 
bis zu 60 Tagen deſtraft. Art. 6. Verſammlungen oder Zuſammenkünfte 
von Religionsgenoſſenſchaften, bei denen die öffentliche Ordnung geſtört oder 
der Sittlichkeit zuwider gebandelt wird, ſei es von Theilnehmern oder dritten 
Perſonen, können von Maler wegen aufgehoben werden. Die N 
werden mit Geldbuße bis zu 200 Fr. oder mit Gefängniß bis zu 60 Tagen 
beſtraft.“ Art. 7 beſtimmt, daß in allen durch dieſes Geſetz bezeichneten 
Fällen erſtinſtanzlich der Gerichtspräſident als Polizeirichter urtheilt und von 
deſſen Urtheilen die Weiterziehung an die Polizeikammer des Appellations⸗ 
und Caſſationshofes ſtattfindet. Das Geſetz tritt ſofort nach feiner Annahme 
durch das Volk in Kraft, worauf dann die Aufhebung der Ausweiſung der 
renitenten katholiſchen Geiſtlichen aus den juraſſiſchen Amtsbezirken erfolgen 
wird. Selbſtverſtändlich dürfen dieſelben nur als Bürger und nicht als Geiſt⸗ 
liche zurückkehren. Erſt wenn ſie erklärt, den Staatsgeſetzen ſich fügen zu 
wollen, iſt ihnen erlaubt, als ſolche wieder zu functioniren. 

Die Regierung des Cantons St. Gallen hat dem Biſchof Greith 
bedeutet, jede Einmiſchung in die confeſſionellen Verhältniſſe anderer 
Cantone in Zukunft zu unterlaffen. Bekanntlich hatte die Thurgauer 
Regierung wegen einer ſolchen Einmiſchung Klage erhoben. — National⸗ 
rath und Ständerath beſchäftigen ſich ſeither mit dem Ausgleich noch 
zwiſchen ihnen obwaltender unweſentlicher Differenzen betreffend das 
Banknotengeſetz, das Militärſteuergeſetz und das Jagd- und Vogel⸗ 


ſchutzgeſetz. 
f Frankreich. 


O Paris, 17. September. [Die Permanenz⸗Commiſſion. 
— Herr Ducros. — Reden von Deputirten. — Orleaniſti⸗ 
fhed. — Krankheit des kaiſerlichen Prinzen. — Aus 
Marſeille.] Die Permanenz ⸗Commiſſion hat geſtern in friedlichem 
Geſpräch über Dies und Jenes eine kleine halbe Stunde angenehm 
verlebt. Herr Buffet ſagte nur guten Tag und verſchwand. Herr 
Noel Parfait ſchlug den Collegen vor, die Arbeiten für den Bau des 
neuen Verſammlungsſaales zu beſichtigen, aber auf die Bemerkung 
des Präſidenten, man müſſe zwiſchen allerlei Gerüſten und Balken 
umherſteigen und viele Leitern hinauf: und hinabklimmen, verzichteten 
die Landesväter auf dies gefährliche Unternehmen. Es wäre Unrecht, 
meinte Herr Lepere, ihr Leben aufs Spiel zu ſetzen, um fo mehr, 
da keine Ergänzungswahlen mehr ſtattfinden. Von politiſchen Dingen 
handelte die Commiſſion nicht; man ſprach weder von den Umtrieben 
der Bonapartiſten, noch von dem Präfecten Ducros. Vielleicht glaubt 
die Commiſſion, daß jede Debatte über dieſe aufregenden Gegenſtände 
den Vice⸗Präſidenten des Conſeils nur zu eigenſinnigerem Widerſpruch 
antreiben werde und daß, wenn man die Dinge ruhig gehen läßt, 
Herr Ducros doch über kurz oder lang wie ein mürber Apfel vom 
Baume fallen muß. In den politiſchen Kreiſen bleibt Ducros der 
Held des Tages. Von feiner politiſchen Thätigkeit werden erbauliche 
erzählt, die ſich in den Journalen hinter allerlei 
myſteribſen Andeutungen verſtecken, denn es wäre bedenklich, 
dem Günſtling des erſten Miniſters und dem Schützling der ultramon⸗ 
tanen Partei, dem clericalſten unter den Präfecten allzu ſcharf zu 
Leibe zu gehen. Eine oder die andere dieſer Geſchichten ſei doch dem 
Leſer nicht vorenthalten. Ich will mich für die Einzelheiten nicht ver⸗ 
bürgen, aber die Thatſachen werden als authentiſch berichtet und bereit⸗ 
willig aufgenommen. Hören Sie alſo. Zur Zeit des vielgeprieſenen 


Septennats, als das Miniſterium Chabaud⸗Latour die Zügel der Regie: 


rung führte, erſchien eines Tages Herr Ducros, mit dem letzten Expreß⸗ 
‚zuge von Lyon angelangt, im Cabinet des Unterſtaatsſecretairs Cornelis 
de Witt, der wie man weiß, im Miniſterium des Innern die erſte 
Geige ſpielte. Herr Ducros war erregt. Er ſagte zum Unterſtaats⸗ 
ſecretair: „Sie haben da einen ſchönen Polizeipräfecten!“ — „Wie 
ſo? erwiderte Cornelis de Witt. Wir haben alle Urſache mit Herrn 
Renault im höͤchſten Grade zufrieden zu fein!‘ — „In der That! 
antwortete Ducros. Wie die Sachen hier ſtehen, weiß ich nicht. Aber 
haben Herrn Renault's Agenten in Lyon eine Spur der radicalen 
Verſchwörung entdeckt? Hat er Sie von der Lyoner Conſpiration in 
Kenntniß geſetzt? Wenn ich nicht meine eigene Polizei hätte ...“ 
Und hier legte Ducros dem Unterſtaatsſeeretair, der feinen 
Augen nicht traute, ein ganzes Packet brandſtifteriſcher Briefe 
unter die Augen, die zumeiſt von bekannten Häuptlingen der 
republikaniſchen Partei, Deputirten u. ſ. w., an Lyoner Radikale ge⸗ 
Cornelis de Witt las einige derſelben durch und die 
Haare ſtiegen ihm zu Berge. „Aber, ſagte er nach einer Weile, das 
find nur Copien.“ — „Eines Tages, antwortete Ducros ſelbſtbewußt, 
werde ich Ihnen die Originale liefern, und dann werden wir loszu⸗ 
ſchlagen haben.“ Damit ging er von dannen. Für den Unterſtaats⸗ 
ſecretär begann eine ſorgenvolle Zeit. Es verging nicht eine Woche, 
ohne daß er von Lyon einen Beitrag zu jenem fatalen Packet erhielt, 
und die Pollzei Ducros ſtieg immer höher in ſeiner Achtung. Aber 


eines ſchoͤnen Morgens ſchickte ihm Ducros die Copie eines Briefes 


mit der Unterſchrift Gambetta. Der Ex⸗Dictator ſetzte darin einem 
Lyoner Freunde die Verhältniſſe der Partei auseinander“ Er pries 
den Polizeipräfecten Renault und ſagte, daß die Partei wünſchen müffe, 
den Mann auf ſeinem Poſten erhalten zu ſehen; für ſie ſei er the 
right man in the right place, und das umſomehr, als Grund zu 
der Befürchtung vorhanden, nach ſeiner Abberufung werde der Präfect 
Dueros feine Stelle übernehmen. Die Radikalen würden alsdann auf 
ernſte Schwierigkeiten ſtoßen. Nach der Lectüre dieſes Schriftſtückes verfiel 
Cornelis de Witt in tiefes Sinnen. Es fiel ihm plötzlich ein, daß der Gene ⸗ 
ralſecretär der Lyoner Präfectur, Herr Desmaiſons, in Paris anweſend 
war. Er ließ ihn in ſein Cabinet beſcheiden und ſagte ihm etwa Folgendes: 
„Ihr Präfect hat eine vortreffliche Polizei; er ſchickt mir merkwürdige 
Berichte. Machen Sie ihm meine Empfehlung und bitten Sie ihn, 
mit dieſer Sendung nicht fortzufahren. Ich kenne den Verfaſſer der 


Und Cornelis de Witt nahm das Acten⸗ 
bündel und zerriß die Briefe, und da dieſe Operation ſein Blut er⸗ 
hitzte, fügte er eiwas unparlamentariſch hinzu: „Ihr Herr Dueros iſt 
ein Fälſcher; er hat mich zum Narren halten wollen“. Selt dieſer 
Zeit hoͤrte man nichts von der Lyoner Conſpiration, bis der 25. Fe⸗ 
bruar Frankreich mit einem neuen Miniſterlum beſchenkt hatte. — 
Nicht alle Präfecten ſehen, wie es ſcheint, mit Vergnügen, daß ſich 
ein geſteigerter Verkehr zwiſchen den Deputirten und den Wählern 
bildet. Die „Debats“ berichten, daß letzten Sonntag die Deputirten 
Warnier und Dauphinſt bei einem landwirthſchaftlichen Feſte in Gneux 
(Marne⸗Departement) eine Anſprache halten wollten, daß ihnen aber 
vom Präfecten bedeutet wurde, jedem Redner, der an die Politik 
rühre, werde ſofort das Wort entzogen werden. Desgleichen hat der 
Präfect des Loir⸗et⸗Cher dem Deputirten Bozérian unter ähnlichen 
Umſtänden den Mund geſchloſſen. In andern Departements 
läßt man die Redner gewähren. So melden heute die Blätter 
von einer Rede Cornelis de Witt's, der ſeine Mitbürger auffordert, 
Vertrauen in die Zukunft und in die Regierung Mae Mahon's zu 
ſetzen, und eine Rede des Bonapartiſten Marchand, welcher die Wäh⸗ 
ler ermahnt, mit Zuverſicht „die Augen auf den jungen brillanten 
Artillerieoffizter, die Hoffnung des Vaterlandes“ zu richten. — Die 
Blätter polemiſiren noch lebhaft über die „Evolution“ der Prinzen 
von Orleans. Schwenken ſich die Prinzen oder ſchwenken ſie ſich 
nicht? das iſt die Frage. Ihr Organ, das „Journal de Paris“ beob⸗ 
achtet Schweigen; die „France“ hält ihre Mittheilung über die repu⸗ 
blikaniſche Erklärung des Grafen von Paris aufrecht; andere Blätter 
und beſonders die Correſpondenz „Tablettes d'un spectateur‘ 
beſtreiten deren Richtigkeit entſchieden. Von dem Duc d'Aumale ins⸗ 
beſondere behauptet dieſe Correſpondenz, daß er nichts thue, um ſeine 
Freunde zum Anſchluß an die Republik zu bewegen. Er ſei im Gegen⸗ 
theil damit beſchäftigt, die Franche Comté für ganz perſönliche monar- 
chiſche Zwecke zu bearbeiten. — Die Imperialiſten find ſeit einiger 
Zeit um den Geſundheitszuſtand des jungen kaiſerlichen Prinzen be⸗ 
ſorgt. Man behauptet, daß ſeine Sehkraft in bedenklicher Weiſe ab⸗ 
nimmt und daß die Kaiſerin einen berühmten deutſchen Augenarzt zu 
Rathe gezogen hat. — Aus Marſeille wird gemeldet, daß der Prozeß 
gegen die dortigen Radikalen, der ſogenannte Hausſuchungsprozeß, 
nächſten Mittwoch zur Öffentlichen Verhandlung kommen wird. 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 20. Sept. [Abreiſe des Kaiſers.] Das „Stadt: 
blatt“ meldet aus Liegnitz vom 18. September: Freitag, den 17. 
d. Mts., Abends 7 Uhr, hatte Se. Majeftät der Kaiſer, der Protee⸗ 
tor der preußiſchen Freimaurerlogen, die Gnade, den vorſitzenden 
Meiſter der hieſigen Loge mit vier Brüdern, ſowie den vorſitzenden 
Meiſter der Loge in Jauer mit drei Brüdern, als Deputationen 
ihrer Bauhütten zu empfangen und ſich eine Viertelſtunde lang mit 
den Herren auf's Huldreichſte zu unterhalten. 

Auf heute Morgen 7½% Uhr war der Cantor an hieſiger St. 
Peter: und Paul⸗Kirche, Herr Dorn, mit feinen Sängern auf das 
Schloß befohlen. Herr Cantor Dorn hatte die große Genugthuung, 


daß Se. Majeſtät der Kaiſer dieſe ihm dargebrachte Ovatlon mit 


größter Befriedigung entgegennahm. Namentlich fand das gewählte 
Programm, ſowie deſſen präcife Ausführung, die Allerhoͤchſte Anerken⸗ 
nung. Herr Geh. Hofrath Schneider, ein gewiegter Kunſtkenner, gab 
feinen Beifall Herrn Cantor Dorn in der perſönlich llebenswürdigſten 
Weiſe kund. 

Die Diöpofitionen betreffs des heutigen Manövers waren geändert 
worden, und es erfolgte die Reiſe Sr. Maj. dahin nicht über Jauer 
mit der Eiſenbahn, ſondern vermittelſt Wagen heute früh gegen 8 Uhr. 
Das Manöver fand in der Nähe der Stadt ſtatt, fo daß der heftige 
Kanonendonner nicht allein ſehr vernehmlich, ſondern öfters ſo ſtark 
war, daß die Fenſter hier zitterten. Das Commando des VI. Armee⸗ 
corps führte heute der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin. Die 
Rückkehr der hohen Herrſchaften erfolgte gegen 1 Uhr. 

Die Abreiſe des Kaiſers, berichtet der „Liegn. Anz.“ weiter, 
und der Königl. Prinzen erfolgte programmmäßig per Extrazug um 
4 Uhr 30 Minuten. Von 4 Uhr ab hatten ſich bereits auf dem ab⸗ 
geſperrten Theil des Perrons die Spitzen der Civil: und Militärbe⸗ 
hoͤrden eingefunden, um dem verehrten kalſerlichen Herrn ein Lebewohl 
zuzurufen. Erſchienen waren unter anderen der Oberpräſident der 
Provinz Sclefien, Graf Arnim, Regierungspräſident v. Zedlitz, 
Landrath Hoffmann⸗Scholtz, Bürgermeifter Oertel, Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Kittler, Generalfeldmarſchall Steinmetz, das Offizier⸗ 
corps des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, ſowie viele hohe Offiziere und 
Beamte. An der Eingangsthüre hatten ſich wiederum eine große An⸗ 
zahl Damen mit herrlichen Blumenſträußen eingefunden. — Bald 
nach 5 Uhr erſchienen Se. Majeſtät der König von Sachſen, Se. 
köͤnigl. Hoheit der Prinz Georg von Sachſen, der Erzherzog Albrecht 
von Oeſterreich, ſowie in kurzer Aufeinanderfolge die übrigen Prinzen 
des königl. Hauſes, Generalfeldmarſchall Graf Moltke, ſowie ein 
großer Theil der fremdländiſchen Offiziere. Wenige Minuten vor balb5 Uhr 
verkündete der enthuſta ſtiſche Jubelruf der außerhalb verſammelten Menge die 
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und des Kronprinzen. Als Se. 
Maleſtät den Perron betraten, überreichten ihm die verfammelten Damen 
eine Anzahl der herrlichſten Blumenſträuße, die Se. Majeftät huldvollſt 
anzunehmen gerubten und in den Salonwagen zu legen befahlen. 
Nachdem Allerhoͤchſtderſelbe die verſammelten Anweſenden begrüßt, ſchritt 
er unter klingendem Spiel der Kapelle des Koͤnigs⸗Grenadier⸗Regiments 
die aufgeſtellte Ehrencompagnie entlang, ſich dann in gnädigſter Weiſe 
von den Offizieren des Regiments verabſchiedend, nahm dann herzlichſt 
Abſchied von Sr. Majeſtät dem Könige von Sachſen, dem Prinzen 
Georg und dem Erzherzog Albrecht. Nachdem Se. Majeftät hierauf 
noch in gnädigſter Weiſe ſich mit vielen der Anweſenden unterhalten 
und beſonders ſich noch von mehreren der Damen in fteundlichſter 
Weiſe verabſchiedet hatte, beftieg er, gefolgt von Sr. K. K. Hoheit dem 
Kronprinzen, der die Uniform ſeiner ſchleſiſchen Dragoner trug, dem Prinzen 
Carl, den Prinzen Friedrich Carl und Albrecht den koͤnigl. Salonwagen. 
Unter tauſendſtimmigen begeiſterten Hochrufen der Anweſenden ſetzte 
fi) der kaiſerliche Extrazug langſam in Bewegung; am Fenſter des 
Salonwagens ſtand Se. Majeſtät, fort und fort in huldvollſter Weiſe 
Abſchied winkend, bis endlich die hehre Geſtalt des greiſen Monarchen 
den Blicken entſchwand. l 

7. N der Jane Wie die römiſche „Volkszeitung“ ſchreibt, erhielt am 
13. d. M. der Fürſtbiſchof durch Vermittelung des Bezirksgerichts in Jauernig 
eine Vorladung des Berliner Gerichtshofes für kirchlich⸗politiſche Angelegen⸗ 
heiten für den 6. October. Der Vorladung war die Anklageſchrift des Bres⸗ 
lauer Oberbergraths und Oberbergamts⸗Juſtitiars Gedicke, der in dieſem 
Proceſſe die Stelle des Staatsanwalts vertritt, beigefügt. 

+ [Unglücksfall mit tödtlichem Ausgang es Auf der Matthias: 
ftraße an der Ecke der Michaelisſtraße kam am Sonnabend Vormittag der 
Kutſcher des Fuhrwerksbeſitzer Rieger mit einer zweiſpännigen Fuhre mit 
Ziegeln, als gerade die 9% Jahr alte Tochter des Kohlenhändlers Pleſch 
über den Fahrdamm hinweglief. Da dort der Weg bergab in die tiefer bes 
legene Michaelisſtraße einmündet, ſo war der Kutſcher nicht im Stande den 
ſchwer beladenen Wagen im Rollen anzuhalten, und gerieth das bedauerns⸗ 
werihe Mädchen unter die Räder, die über den Oberkörper hinweggingen. 


Der Tod des Kindes erfolgte auf ber Stelle, und wurde der Meine Leichnag 
alsbald in die Wohnung der Eltern geſchafft, die von dem Tode ihres 155 
nungsvollen Kindes noch keine Ahnung hatten. Der Schmerz derſelben lä 


ſich kaum ermeſſen. 

‚+ [DiebftahL] Am Sonnabend, den 18. d. Mts. gab ein Doctor auß 
Riga bei feiner des Vormittags unternommenen Abreiſe in Wien 4 Gepa 
ſtücke, und zwar eine Reiſetaſche und drei Koffer als Paſſagiergut auf, wo 
rüber dem Genannten ein Gepäckſchein ausgeſtellt wurde. In Doerberg, wo 
der Reiſende ſeine Gepäckſtücke zu ſehen bekam, wurde nichts Verdächtig 
daran bemerkt. Bei ſeiner in Breslau Abends 9 Uhr 24 Min. erfolgten 
Ankunft wurde das Reiſegepäck von zwei Dienſtmännern in der Bahnhof 
Expedition in Empfang genommen und nach der Wohnung des Doctors 
geſchafft. Als Letzterer nun des Nachts 11 Uhr die Reiſetaſche öffnete, ver⸗ 
mißte er zu ſeinem Leidweſen eine braunlederne Brieftaſche, auf deren Außen- 
ſeite auf waren Grunde der Name des Doctors geſtickt iſt. In derſelben 
befanden ſich ein 25 Rubelſchein, drei 5 Rubelſcheine, zwei 3 Rubelſcheine 
und ſechszehn 1 Rudelſcheine, ſowie em Accreditiv auf 3000 Mark 
von den Banquiers Miram & Smolian in Riga ausgeſtellt, zahl 
bar bei den Bankhäuſern Todesco in Carlsbad, Stametz in Wien, 
und noch bei zwei andereu, deren Namen nicht angegeben werden können, 
wovon jedoch der Eine in Berlin, der Andere in Frankfurt a. M. anſäßig 
iſt. Von dieſen 3000 Mark hatte der Doctor bereits 2000 Mark erhoben, 
fo daß ſich demnach der Betrag des Accreditivs noch auf 1000 Mark beläuft. 
Außerdem wird in der erwähnten Reiſetaſche noch ein Portemonnaie mit 
3—4 Rubel Silbergeld, ein Paar grauwollene Strümpfe und ein Wäfcheftü 
vermißt. Für Ermittelung der Diebe und Herbeiſchaffung des geſtohlenen 
Gutes wird eine Prämie von 100 Mark ausgeſetzt. 

„ [Das neueſte Fremdenblatt] im klimatiſchen Molkenkurort 
Ro nau weiſt eine Parteienzahl von 875 (mit 1429 Perſonen) auf. 


H. Breslau, 18. September. [Schleſiſcher Provinzial⸗Verband 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung.] Im Saale 
des Cafe restaurant fand heute Nachmittag von 3 Uhr ab die erfte General⸗ 
Verſammlung des Schleſiſchen Provinzial⸗Verbandes der Geſellſchaft für 
Verbreitung ven Volksbildung ftatt. Der Vorſitzende des Vereines, Rector 
Dr. Carſtädt⸗ Breslau, eröffnete die Verhandlungen, indem er dem Schrift⸗ 
führer, Buchhändler Köbner, zunächſt das Wort zur Verleſung des Pros 
tokolls der vorjährigen conſtituirenden Verſammlung ertheilte, und ſodann 
die 9 in warmen Worten begrüßte. Nachdem ſich dieſe ſodann 
mit der vom Ausſchuſſe aufgeſtellten Tagesordnung einverſtanden erklärt 
hatte, erſtattete Dr. Carſtädt zunächſt den 

Bericht über die Thätigkeit des Verbandes. Dieſelbe hat ſich, 
was das Gedeihen des Verbandes betrifft, beſonders auf drei Punkte con- 
centrirt: die Propaganda, die Vermittelung von Vorträgen und die Begrün⸗ 
. und Verbreitung von Volksbibliotheken. 

er Propaganda bedarf der Verband ſehr dringend, da der Verband 
zwar allerdings ſchon eine recht erfreuliche Zahl von Mitgliedern zählt, doch 
aber auch viel umfangreicherer Mittel bedarf, um das voll und ganz zu 
leiſten, was er fi zum Ziele geſetzt, als ihm gegenwärtig zu Gebote ſtehen. 
In dieſer Beziehung iſt jo manches recht Erfreuliche und zu den beiten Hof? 
nungen Berechtigende im Laufe dieſes Jahres geſcheben. Auf dem dies jäh“ 
rigen Schleſiſchen Gewerbetage iſt ein von Director Nöggerath geſtelltet 
Antrag angenommen worden, dahin gehend, daß den Gewerbevereinen Schle“ 
ſiens der Beitritt zum Verbande empfohlen werden ſolle. Anmeldungen ſind 
in Folge deſſen noch nicht eingegangen. Auch die Genoſſenſchaften Schle 
ſiens find zum Beitritt zum Verbande durch ein Circular aufgefordert 
ihnen dieſer durch den Verbands⸗Director Kaufmann Laß witz warm em 
pfoblen worden. Endlich iſt auch an ſämmtliche Turnvereine ein Circulat 
erlaſſen worden, in welchem dieſelben erſucht werden, ſich dem Verbande an“ 
uſchließen. Der Vertreter des Schleſiſchen Turnkreiſes, Ober⸗Turnlehret 
Rödelius hat den Vereinen den Beitritt dringend ans Herz gelegt. So“ 
wohl infolge dieſes Circulars, als auch des an die Genoſſenſchaften gerich⸗ 
teten find bereits eine Anzahl von Anmeldungen eingegangen. 

Die Vermittelung von Vorträgen bat der Ausſchuß als feine Hauptauf⸗ 
gabe betrachtet. Es iſt ein Schreiben an eine größere Anzahl von Herren 
bier und in der Provinz gerichtet worden, von denen ſich annehmen laſſen 
dürfte, daß fie bereit fein werden, in einzelnen Vereinen Vorträge zu halten. 
Auch dieſer Schritt hat ein recht erfreuliches Reſultat gehabt. Eine n 
ee Zahl von Herren hat zuſagende Antworten an den Vorſitzenden 
gerichte 

Die Errichtung von Volksbibliotheken betreffend, berichtet der Vorſitzende, 
daß bis jetzt deren 4 n t und ausgeliehen worden find und zwar 
nach Landeck, Nicolai, Creutzburg und Antonienhütte. Eine fünfte 
Bibliothek iſt in der Vorbereitung begriffen und kann demnächſt vergeben 
werden. Außerdem find vier Jugendbibliotheken zuſammengeſtellt worden, 
von denen zwei nach Oels und Antonienhütte verliehen wurden, und 
zwei noch zu verleihen ſind. Zum Beſten der Errichtuog von Volksbiblio⸗ 
theken wird Herr Dr. Wanjura in Antonienhütte etn Bändchen Gedichte, 
„Funken und Bilder“, über deren Werth ſich Emil Rittershaus in anerkennen⸗ 
der Weiſe ausgeſprochen, herausgeben. Der Berichterſtatter bittet die An⸗ 
weſenden dringend, dies Unternehmen nach beſten Kräften zu unterſtützen. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht des Vorſizenden wird demnächſt Het 
Secretär Vollmer ⸗Breslau, an Stelle eines ausgeſchiedenen Mitgliedes, 
in > Ausſchuß gewählt. — Der naͤchſte Gegenſtand der Tagesordnung 
war die 

Rechnungslegung durch den Schatzmeiſter des Verbandes, Kaufmann 
Mug dan. Nach den Berichten deſſelben betrug die Einnahme 1588,50 Mrk., 
darunter an Beiträgen 1522,50 Mrk.; die Ausgabe belief ſich auf 1276,75 M. 
und zwar an Ausgaben für Volks⸗ und Jugendbibliotheken 313,67 Merk,, für 
Broſchüren 117,50 Nrk.; für Muſterſtatuten für Bildungsvereine 61,50 Mrk , 
für Wanderlehrer 300 Mk., 20 pCt. der Beiträge an die Centralkaſſe 304,50 M., 
für Drucksachen und Inſerate 93,54 Mrk., für Porto ꝛc. 86,05 Met. Der 
Kaſſenbericht ergiebt ſomit einen Ueberſchuß von 311,74 Mrk. 

Auf Aufforderung des Herrn Dr. Baſſe⸗Brieg ſprach die Verſammlung 
bevor zu dem nächſten Gegenſtande der Tagesordnung übergegangen wurde, 
dem 1 den Dank des Verbandes für ſeine Thätigkeit aus. Es folgte 
nunmehr der > 

Bericht über die Öeneral:Berfammlung der Central⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Göttingen. Derſelbe wurde von Herrn Buchhändler Kö be⸗ 
ner erſtattet, der Seitens des ſchleſiſchen Verbandes nach Göttingen depu⸗ 
tirt war. Wir haben f. 3. eingehend über die Verhandlungen der Göttinger 
Verſammlung berichtet und können deshalb hier auf ein näheres Eingehen 
auf das von dem Herrn Berichterſtatter Mugetbeilten verzichten. Bezüglich der 

Feſtſetzung des Voranſchlags der Einnahmen und Ausgaben 
für das Rechnung dad 1875 76 wurden bon dem Schatzmeiſter, Kauf⸗ 
mann Mugdan, die Einnahmen auf 2111,74 Mek. und die Ausgaben, wie 
folgt, angenommen: Vertretung bei der General⸗Verſammlung in Göttingen 
100 Mik. für Wander⸗Bibliotheken 450 Mrk., auf Drudjahen 150 Mk., auf 
Portis 100 Mrk., auf Vortrage 600 Mek., Beitrag an die Central⸗Ktaſſe 

60 Mrk., diverſe Ausgaben 351,74 Mr. Im Anſchluß bieran beantragt 
Herr Koͤbener 200 Mark zur Anſchaffung eines „Scioptikons“, d. i. einer 
verbeſſerten Laterna majika, und der dazu erforderlichen Bilder auf dem Etat 
auszuſetzen, der Apparat, der in Göttingen zur Ausſtellung gelangte und 
von Herrn Köbener eingehend erläutert und warm empfohlen wurde, eignet 
ſich in vorzüglicher Weiſe als Exſatz für das Mikroſtop zur Veranſchaulichung 
bei Vorträgen vor größeren Verſammlungen. Daſſelbe ſoll Seitens des Aus⸗ 
bohlen angekauft und dann denjenigen Vereinen, die dies wünſchen, gegen ein 

eſtimmtes nicht zu hohes Leihgeld geliehen werden. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich nach kurzer Discuffion einſtimmig für die Anſchaffung und ſtellte 
den Leihpreis auf je 5 Mark, excl. Porto, feſt. 

Ein Antrag des Wanderlehrers, Herrn Keller, 

die Generalverſammlung wolle beſchließen, daß der Vorſtand unſeres 
Verbandes ſchleunigſt die unentgeltliche und kostenfreie Uebermittelung 
des „Bildungevereines“ und des Jahresbericht ꝛc., ev. auf Koſten der 
Provinzial⸗Verbans⸗Kaſſe, an diejenigen Mitglieder bewirke, welche 
einen Jahresbeitrag von wenigſtens 5 Mark zahlen und die Zuſen⸗ 
dung ꝛc. wünſchen, 
wird nach längerer und lebhafter Discuſſion angenommen. Ein demnächſt 
auf der Tagesordnung ſtehender 

Antrag des Herrn Jul. Keller, die Vereine zu verpflichten, jährlich 
einen Bericht über ihre Thätigkeit dem Vorſtande einzureichen, wird nach 
kurzer Discuſſion angenommen. — Es folgte nunmehr ein Referat des Hrn- 
Dr. Baſſet⸗ Brieg 

Ueber Fortbildungsſchulen. Referent begründet in längerer Aus⸗ 
. Theſen! 2 

I. Die elektr als Pflegeſtätte der Volksbildung in Befeſti⸗ 
gung und eiterung der von der Volks⸗ oder Elementarſchule gewährten 

enntniſſe für die aus letzterer entlaſſene, nicht in gehobene Volks⸗, in Fach⸗ 
oder ſonſtige höhere Lehranſtalten übertretende Jugend des Volkes, iſt ein 
vollberechtigter Theil des vom Staate geordneten Unterrichtsweſens und 
vom Unterrichtsgeſetz einzureihen in das allgemeine Gefüge der ſtaatlichen 
Schul⸗ und Ye e N 

Zu ſatz 1. Für Stadt und Land, für Knaben und Mädchea, im Ant 


U 
een 


— 


14 
Un 5 * 
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Sri beziehungsweiſe aus Stiftungen oder als Vereinsſchulen über» 
nr uſatz 2. Aufgabe und Ziel der Fortbildungsſchulen it: einerſeits das 
88 er Bolksſchule gewonnene Elementarwiſſen zu befeſtigen und zu ergänzen, 
2 ererſeits mit der Richtung auf Erhöhung der Erwerbsfähigkeit und Ge’ 
erbstüchtigkeit der Zöglinge zu erweitern. 
(it 0 Der Beſuch der Sortbildungsfgulen unterliegt dem Lernzwang 
zobligatoriſch“). 
ſch uſatz 1. Nach Entlaſſung aus der Volksſchule wird die Fortbildungs⸗ 
ulpflicht {tr Knaben auf drei, für Mädchen auf zwei Jahre feſtgeſetzt. 
ſatz 2. Die Zabl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich min⸗ 
zwei, höchſtens ſechs. 8 . 
zeit uſatz 3. Die Legung der Unterrichtsſtunden in Bezug auf die Tages⸗ 
f nend auf etwaiges Zuſammen⸗Ordnen von etwa 2 Stunden erfolgt nach 
zu em und beſonderem Ermeſſen und Beſtimmen, die Sonntage ſind nicht 
u Lehrtagen zu verwenden. og 
in ap 4. Lehrpflicht (gegen Entſchädigung) für Fortbildungsſchulen iſt 
em an Volks⸗ oder Mittelſchulen neu zu berufenden Lebrer aufzulegen. 
1 Die Gemeinde übernimmt die Etrichtung, Erhaltung und Verwal: 
ung der Fortbildungsſchule falls nicht ihr Unvermögen dazu erwieſen iſt, und 
dür Staat zur eee einzutreten hat; bei erwieſen theilweiſer Be⸗ 
der e der Gemeinde gewährt der Staat einen Zuſchuß bis zur Hälfte 
oſten. 
50 Zuſatz 1. Die Gemeinde erhebt kein Schulgeld für diejenige Schulſtufe 
N er diejenigen Schulſtunden, in welchen der auf Befeſtigung und Ergänzung 
As in der Volksſchule gewonnenen Elementarwiſſens gerichtete Theil der 
deufgabe erfüllt wird; ortsgeſetzlicher Beſimmung bleibt es überlaſſen, ob für 
enſenigen Theil des Unterrichts bezahlt wird, durch welchen das Elementar⸗ 
len mit der Richtung auf Erhöhung der Erwerbsfähigkeit und Gewerbs⸗ 
ligkeit erweitert werden ſoll. (Erſter Hauptſatz, zweiter Zuſatz.) 
bert uſatz 2. Jede Lehrthätigkeit an der Fortbildungsſchule wird nach vor⸗ 
drr igem Uebereinkommen entſchädigt; den Gemeinden ſtebt das Recht zu, den 
5 Ihren Volks⸗ und Mittelſchulen zu derufenden Lehrern (2. II. 4) die 
belufungaurkundliche Pflicht aufzulegen, gegen mäßige, von der Gemeinde⸗ 
ae feſtzuſetzende Entſchädigung von der Fortbildungsſchule zu unter: 
6; Buf ab 3. Bei gänzlicher Unterhaltung der Fortbildungsſchnle durch die 
emeinde iſt dieſe nur der ſtaatlichen Oberaufſicht und der Beachtung der 
gemeinen, für die ee ber 8 erlaſſenen Beſtimmungen unter⸗ 
Walen, ſonſt in der Feſtſtellung der Schul⸗Ordnung und in der Schulver: 
v 1 tung ſelbſtſtändig und unabhängig. Auch bei tbeilweiſer Koſtentragung 
10 den Staat ſtebt der Gemeinde für Schul⸗Ordnung und Schulverwaltung 
cl derechſigte Mitwirkung zu, bei gänzlicher Erhaltung der Fortbildungs⸗ 
=. durch den Staat muß ſie für beides gehört werden. 
Baur ie allgemeinen Grundzüge für Einrichtung von Fortbildungsſchulen 
ſch en vom Staate vorgeſchrieben, den Gemeinden ſteht es frei, nach land: 
aftlichen und örtlichen Verhältniſſen Abänderungen zu bewirken. Ausgang 
17 Anhalt für jene künftigen Grundzüge iſt in den mit dem Erlaß vom 
„Juni 1874 peröffentlichten gegeben. 
bal lab 1. Die Aufgabe der Vefeftigung fütlicher Tachtigkeit, der Er⸗ 
Umind und Ergänzung der Volksſchulbildung ſteht voran und iſt unter allen 
tänden zuerſt zu erfüllen. 
durch lag 2. Die Erhöhung der Erwerbsfähigkeit und Gewerbsiüchtigkeit 
ni en fachliche Unterweiſungen iſt nach den obwoltenden örtlichen Verhält⸗ 


gl Gewerbsthätigkeit, Verkehr ꝛc. verſchieden zu bemeſſen und zu 


. (ueber i i i 
gangszuſtand.) Bis zur Einfügung der auf allgemeinem 
dane beruhenden Fortbildungsſchule in die Beſtimmungen des künftigen 
Gewerichtsgeſetzes werden auf Grund der 88 106 und 142 der deulſchen 
ifo erbe⸗Ordnung von 1869 die Gemeindebehörden zu Errichtung von Fort: 
ungsſchulen mit Lernzwang ermächtigt, und gewährt die Staatsbehörde in 
— 5 2 Bi Vetordnung vom 17. Juni 1874 vorgeſehenen Fällen Zuſchuß 

ilfe. 
8 uſatz. Die im Uebergange durch Ortsſtatut zu errichtenden Fortbildungs⸗ 
chulen können ſich nur auf Knaben beſchränken und werden begründete 2 . 
8 ausgenommen nach den Grundzügen vom 17. Juni 1874 ein⸗ 
et. 

Che die Verſammlung in die Discuſſion dieſer Theſen eintrat, ſorach ſie 
Pl Antrag des Herrn Rector Kotelmann dem Referenten ihren Dank für 
Er angehenden und anregenden Vortrag durch Erheben von den 


dab der demnächſt folgenden Debatte ſprach Wanderlehrer Keller fi, 


Im aus, daß es aus Mangel an Zeit unmöglich ſein dürfte, die vor⸗ 
genden Theſen, ſowie es erforderlich, eingehend zu erörtern. Es werde 
enügen, nachſtehende Reſolution anzunehmen: 
un e erſte ordentliche ical ng des ꝛc. ſpricht ſich für die 
9 nocktariſche Fortbildungsſchule bis zum 18. Jahre für Knaben und 
den chen aus, und empfiehlt, bis zur deren geſetzlichen Einführung, allen 
sd mit humanen und wiſſenſchaftlichen Zwecken befaſſenden Vereinen, 
6 eſondere den ſchleſiſchen, mit allen gebotenen Mitteln, namentlich auf 
Bun der SS 106 und 142 der deutſchen Gewerbeordnung vom 21. Juni 
8 ſchon jetzt für Errichtung, Erhaltung und zwangsweiſen Beſuch ſolcher 
ortbildungsſchulen thätig zu ſein.“ 
pride Rector Kotelmann erklärt ſich dagegen, ſofort ſich für die obliga⸗ 
baue Fortbildungsſchule zu erklären, da keine geſetzlichen wangsmittel vor⸗ 
K ler ſeien, den Beſuch der Schule zu erzwingen. Von Seiten der Herren 
dom 5 und Richter ⸗Oels wird auf die bezügliche Beſtimmung des Geſetzes 
au 7. Juni 1874 hingewieſen. Der Referent ſpricht ſein lebhaftes Be⸗ 
& er aus, daß es die vorgerückte Zeit ul tens pole auf die vorgeſchlagenen 
ii en, die ein Wegweiſer für die Zukunft fein ſollen, näher einzugehen, die⸗ 
einm würden nach ſeiner Meinung ſehr wohl geeignet ſein, für das nun doch 
Ge al zu erlaſſende Unterrichtsgeſet, theoreliſche Anregung zu geben. Die 
Andenreſolution des Herrn Keller ſei, bemerkt Referent, im Grunde nichts 
dre, als Approbation deſſen, was bereits geſchehen und erreicht ſei. 
wichtiar Vorſitzende führt aus, daß ihn die Theſen des Referenten viel zu 
Res ig erſcheinen, um dieſelben durch die einfache Annahme der Keller ' ſchen 
olution für immer zu beſeitigen. 8 
nicht ach weiterer Discuſſion beſchließt die Verſammlung auf des Herrn Hoffe⸗ 
er folgende Erklärung: 
beſ, Die Verſammlung tritt im Allgemeinen den Theſen des Referenten bei, 
eſchließt deren weitere Berathung auf der nächſten Generalverſammlung 
ud nimmt die Keller'ſche Reſolution an. 
Ruppert letzte Gegenſtand der Tagesordnung, Referat über Anlage und Bes 
ſamung von Bibliotheken, wird von der Tagesordnung abgeſetzt und die Ver⸗ 
mlung gegen 48 Uhr geſchloſſen. 


e Waldenburg, 19. September. [Ernennung. — Hohe Durchrei⸗ 
dend e.] Se. Majeſtät der König hat den Kaufmann und Fabrilbeſitzer 
wi ‚le von bier zum Commerzienrath ernannt. Demſelben wurde ger 
Gel. in geeigneter eife von dieſer Auszeichnung Mittheilung gemacht. — 
rei ern Nachmittag 6% Uhr trafen der Erzherzog Albrecht bon Oeſter⸗ 

und der Herzog von Connaught nebſt Gefolge, von Liegnitz kom⸗ 


al? mittelſt Separattrain auf Bahnhof Altwaſſer ein. Der Betriebs⸗ 
Mi ector der Brezlau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn, fo wie noch andere 


In Altwaſſer wurden 
1 äd umgeladen, während dieſer Zeit 
Die a a ae er un. auf und ab Be 
mit den Herren Directorium, ſowie mit einigen Perſön⸗ 
Be aus dem anweſenden Publilum. Nach einem Aufenthalt von etwa 
in a Viertelstunde ſette ſich der Zug in der Richtung nach Ditteröbach wieder 

Geſtern Abend 


t 
ewegung 
P. eiebau, 19. September. [Erzherzog Albr 
e „ 18. f zherzog Albrecht. 
ub 30 Minnten langte Se. k. 5 Hobeit der Erzherzog Aire mit dem 
a Imen Arthur bon England in Begleitung des preußiſchen Militär: 
dier ches Graf v. Pane tein auf der Reiſe nach Wien mittelſt Extrazugs 
ſentgan. Nach erfolgter Begrüßung der hoben Reiſenden durch die Reprä⸗ 
— anten des Magiſtrats und der Etadivetordneten wurde im Königszimmer 
dal es Bahnhofes ein Souper mit Thee eingenommen. Dieſes war durch 
an vaßbergoglice Reiſemarſchallamt bereits einige Tage vorher beim Bahn⸗ 
o areſtaurateur Herrn Rademann beftellt worden und batte dieſer wie immer 
tuch namentlich bier es berftanden, außer brillanter Ausstattung der Tafel 
1 ch vorzügliche Küche und Weine den guten Ruf feiner 1 8 fie 0 en 
0 fertigen. Höchſt befriedigt ſetzten die Herrſchaften um 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Altan, begleitet von einem dreimaligen Hoch des zablreich anweſenden Pu⸗ 
Wien fon delt Extrazuges der öſterreichiſchen Nordweſtbahn ihre Reiſe nach 
1 


WAR, Notizen aus der Provinz] Görlitz. Der eiger“ meldet: Am 
Facheptember Abends 7 Uhr 6 Minuten traf der König Albert von 
b Lejel ſen mit dem Prinzen Georg und dem Herzog von Coimbra nebſt 
\ ge auf der Rückreiſe von Liegnitz nach Dresden auf dem hieſigen Bahn⸗ 


die !glieber des Directoriums begleiteten den Zug. 
bene ocomotiven gewechſelt und das Ge 
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reife mittelſt Extrazuges. 3 

+ Ottmachau Dem „Neil. Sonntagbl.“ wird von hier gefchrleben: 
Bei Begrüßung Sr. Maj. des Kaiſers in Camenz war auch unſer Krieger: 
Verein durch eine Deputation von acht reichstreuen Mitgliedern vertreten, 
und wird dieſer Tag zu den denkwürdigſten eines Jeden zählen, ja, ihr 
Patriotismus hat ſich auf's Neue geſtärkt, gekräftigt. Es war ein erhe⸗ 
bender Augenblick, als unſer allverehrter Kaiſer in den Bahnhof einfuhr, 
wo ihm von den aufgeſtellten Kriegervereinen, über 1000 Köpfe zählend, ein 
nicht endenwollendes Hurrah entgegen tönte, von den aufgeſtellten Muſik⸗ 
Corps wurde das „Heil Dir im Siegerkranz“ intonirt. Als Se. Majeſtät 
ausgeſtiegen war, herrſchte eine lautloſe Stille; Se. Königl. Hobeit Prin 
Albrecht begrüßte nun feinen erlauchten Oheim auf das Herzlichſte. Na 
der Begrüßung ging Se. Maj. die Front der Kriegervereine ab, wobei er 
ſich bei Jedem um Dieſes oder Jenes erkundigte, auch unſere Deputation 
batte die hohe Ehre, daß Se. Maj. einige Worte an fie richtete. Er frug den 
Fahnenträger, welcher die Badenſche Medaille von 1849 trug, bei welchem Re⸗ 
giment er gedient, worauf Er leutſelig ſagte: „Da haben wir unter einem 
Commando geſtanden.“ Auf dem rechten Flügel der Deputation hatte ſich 
ein Ritter des Eiſernen Kreuzes von 1813 aufgeſtellt; als Se. Maj. an ihn 
berantam, frug Er in buldvollſter Weiſe „Wie heißen Sie?“ und bekam zur 
Antwort: „Ich hür a wink ſchwer“. Folge deſſen bekam der Führer der 
Deputation den Allerböchſten Auftrag einige 1 — an den Veteranen zu 
richten; als Se. Majeſtät erfuhr, daß er ſchon 1806 Soldat geweſen, wo 
unſer theures Vaterland ſo tief gedemüthigt war, wo Er als Kind mit 
Seiner erlauchten Mutter nach Memel fliehen mußte, war Se. Majeſtät 
ſichtlich bewegt. Noch waren die Augen auf den weiter gehenden Monarchen 
gerichtet, da ſtand, wie aus der Erde geſchoſſen, Se. Kaiſerl. und Königl. 
Hoheit der Kronprinz vor der Deputation und frug „Woher ſind Sie?“ Als 
Er hörte „von Ottmachau“, erinnerte Er ſich lebhaft an die auf unſerem 
Schloßthurme verlebten ernſten Stunden im Jahre 1866, wo ge⸗ 
rade die Kriegserklärung an Oeſterreich abging — nach einigen Fra⸗ 
gen verabſchiedete Er ſich auf das bulpbollte Als Se. Majejtät 
die Front abgegangen war, ſtiegen die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
in die bereit ſtehenden Wagen, und es bewegte ſich ein wahrer Triumphzug 
vom Bahnhof nach Camenz. Dort wurde durch Muſik und Geſang treuem 
deutſchen Sinne Ausdruck gegeben, es war ein wirllicher Kaiſertag für alle. 
Sowie die Ankunft, ſo war auch die Abfahrt Sr. Maj., eine unabſehbare 
Volksmenge hatte ſich wiederum eingefunden, es war ein feierlicher Augen⸗ 
blick, als ſich Se. Maj. von ſeinem Neffen Prinz Albrecht verabſchiedete. Er 
küßte Ibn auf das derslichfte, worauf Ihm dieſer unterthänigit die Hand 
küßte und jeder der Anweſenden hat ſie ihm im Geiſte mitgeküßt und unter 
nie endenwollendem Hurrah verließ er mit der ſcheidenden Sonne den Bahnhof. 


an ein⸗ und mehrtlaſſige Voltsſchulen werden Fortbildungsſchulen hofe wieder ein. Nach 9 Minuten langem Aufenthalte erfofgie die Weiter⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 18. Sept. Die Erzbiſchöfe von Rouen, Paris, Bourges, 
Sens und Rheims und 18 franzoͤſiſche Biſchöfe haben gemeinſam einen 
Hirtenbrief erlaſſen, in welchem ſie die Gründung der freien Univerſität 
Paris anzeigen und um Beihilfe durch Subſcription bitten. — Der 
Proceß des Comité central in Marſeille wird am 28. d. beginnen. 


Paris, 20. September. Die geſtrige Verſammlung der Ver⸗ 
treter der republikaniſchen Preſſe in Troyes beſchloß eine Petition 
wegen der Aufhebung des Belagerungszuſtandes und der Vorlegung 
eines Preßgeſetzes. Buffet wohnte dem Feſtdiner des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Dompierre bei und erwiderte den Toaſt auf Mac 
Mahon mit einer Rede, worin er den Marſchallpräſidenten feierte; er 
hob hervor, das Miniſterium bezwecke hauptſächlich, den Geſetzen den 
Gehorſam zu ſichern und die conſervativen Kräfte gegen revolutionäre 
und verfaſſungswidrige Tendenzen zu ſammeln. Das Miniſterium 
war fortwährend im beſten Ginvernhmen. Buffet forderte die 
Ordnungsmänner auf, ſie ſollten eine feſte Scheidewand aufrichten 
gegen die fubverfiven und verderblichen Ledenſchaften. 

Moulins, 19. Septbr. Der Marſchall⸗Präſident iſt heute Früb 
3 Uhr hier eingetroffen und wird Vormittags die Behörden empfan⸗ 
gen. Der Marſchall wird dann die landwirthſchaftliche Verſammlung 
in Souvigny beſuchen und morgen den Manövern in Varennes bei⸗ 
wohnen. 0 

Routine, 19. Septbr. Bei dem heute Vormittag ſtattgehabten 
Empfange der Behörden durch den Marſchall-⸗Präſidenten richteten der 
Präſident des Generalraths und der Maire von Moulins Anſprachen 
in republikaniſchem Sinne an denſelben, in welchen jie gleichzeitig 
ihren Sympathien für Mae Mahon Ausdruck gaben. Letzterer erwie⸗ 
wiederte hierauf, indem er zunächſt für die ſeiner Perſon bezeugte 
Sympathie dankte und alsdann hinzufügte: „Was mich betrifft, ſo kenne ich 
nur eine einzige Politik, und das iſt die der Liebe zum Vaterlande.“ 


Madrid, 19. September. Nach bier eingegangenen officiellen Be: 
richten hat die Brigade Caſola am 17. d. 3500 Carliſten unter dem 
Befehle Gamundi's geſchlagen; die letzteren verloren viele Todte und 
Verwundete. Die Stadt Tremp wurde während der Nacht durch 
Ueberrumpelung genommen. Den Carliſten gelang es, in die Berge 
zu entkommen. f 

Rom, 19. September. Dem päpſtlichen Nuntius in Madrid, 
Simeoni, iſt, wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, die Anweiſung zu: 
gegangen, ſeinen Poſten zu verlaſſen wenn die Entſchließungen des 
ſpaniſchen Miniſteriums über das von ihm unter dem 14. d. an die 
ſpaniſchen Biſchöfe erlaſſene Rundſchreiben der Art fein follten, daß 
durch dieſelben die Würde des päpſtlichen Stuhles beeinträchtigt würde. 
Anderenfalls wird Simeoni von der Geſandtſchaft in Madrid erſt in 
der erſten Hälfte des December zurücktreten und alsdann durch einen 
anderen Nuntius erſetzt werden. 

Das nächſte Conſiſtorium ſoll wie nunmehr definitiv feſtſteht, am 
23. d. M. abgehalten werden. In demſelben ſollen zunächſt die in 
dem Conſiſtorium vom 17. er. ernannten Cardinäle unter den her⸗ 
koͤmmlichen Ceremonien eingeführt werden. Außerdem wird der Papſt 
noch ungefähr 12 weitere Biſchofe ernennen. 

Brüſſel, 19. Septbr. Der] internationale mediziniſche Congreß 
iſt heute durch den König in Perſon mit einer Anſprache eröffnet wor⸗ 
den. Zum Präſidenten wurde Vleminckr gewählt. Zu Ehren der 
zum Congreß ein getroffenen auswärtigen mediziniſchen Celebritäten ſind 
mehrere Ehrenpräſidenten ernannt worden, darunter v. Langenbeck für 
Deutſchland, Sigmund und Hebra für Oeſterreich. 

London, 18. September. Wie der „Times“ aus Cattaro vom 
heutigen Tage gemeldet wird, hätten in der öſtlichen Herzegowina in 
der Nähe von Matſoc neuerdings Gefechte ſtattgeſunden, welche einen 
für die türkiſchen Truppen ungünſtigen Ausgang genommen hätten. 
Eine anderweitige Beſtätigung der Nachricht liegt a vor. 

Kopenhagen, 18. Sept. Die Nationalbank wird vom Montag, den 20. c. 


ab den Discont für Wechſel 5% —6 %, den Lombardzinsfuß auf 5% 8 er: 


öhen. 

Konſtantinopel, 18. September. Nach hier aus der Herzegowina 
eingegangenen Nachrichten haben ſich die drei Conſuln von Rußland, 
England und Frankreich nach Gaſchko begeben und gedenken dieſelben 
am Montag in Stolatz einzutreffen. Die Inſurgenten in dem Di: 
ſtricte von Neveſinje haben den Vorſtellungen der drei Conſuln gegen: 
über eine verſöhnliche Haltung angenommen, ihre weiteren Entſchlüſſe 
jedoch von dem Verhalten der Inſurgenten in den Bergen von Gaſchko 


x 


abhängig gemacht. — Die Conſuln Oeſterreichs, Deutſchlands und L 
Italiens ſind in Trebinje eingetroffen und werden demnächſt nach ® 
Stolatz abreiſen. — Nach einem dem Kriegsminiſterium zugegangenen] Wind 


Telegramm des Vali von Bosnien aus Moſtar vom 13. d. find die 
Inſurgenten am 8. d. bei Viſegrad von den türkiſchen Truppen an⸗ 
gegriffen und in die Flucht geſchlagen worden. 


New Jork, 16. Sepl. Die Stadt Galbeſton if in Folge elne 


Ir geſtern herrſchenden Unwetters zum Theil unter Waffer gefetzt 
worden. 


New-York, 17. Sepwmber. Schatzſecretär Briſtow hat weitere 
5 Millionen Coupon⸗Obligationen der 1884er Bonds zur Rückzahlung 
einberufen; die Verzinſung derſelben hoͤrt mit dem 17. December d. 
J. auf. — Die demokratiſche Convention von New⸗Vork hat ſich, im 


Widerſpruch mit den bezüglichen Beſchlüſſen der demokratiſchen Con⸗ : 


BT 


ventionen von Ohio und Pennfslomiien für die Wiederaufnahme 
der Baarzahlung und gegen eine Vermehrung des Papiergeldes, welche 
der Nation zur Unehre gereichen würde, ausgeſprochen. 


[Keine Disconterhöhung.] Die telegraphiſch im Sonntag Morgenblatt 
gemeldete Notiz der Börſenzeitung über eine mögliche Disconterhöhung der 
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preußiſchen Bank lautet: Der etwas knappe Geldſtand der letzten Tage hatte Ri. 


an der Börſe die Beſorgniß erzeugt, daß in der nächſten Zeit eine Erhöhung 
des Disconts der preuß. Bank eintreten könnte. Wir vermögen dem gegen⸗ 
über zu conſtatiren, daß bei der Bank ſelbſt eine ſolche Maßregel zur Zeit 
noch nicht in Ausſicht genommen iſt. 

Stettin, 17. Septbr. [Wochenbericht] Im Waarenhandel haben 
wir in der verfloſſenen Woche einen befriedigenden Verkehr gehabt, bemer⸗ 


nr 


kenswerthe Umfäge fanden beſonders in Petroleum, Schmalz und Heringen 
ftatt, der Abzug iſt lebhafter geworden. Fettwaren. Für Baumöl bleibt die 


Stimmung günſtig und iſt fortwährend gute Nachfrage für das Binnenland 
vorherrſchend, der Wochenverſand betrug 750 Ctr., Malagaöl 49-50 M. tr. 
gefordert, Italieniſches Oel 46 —48 M. tranf. gefordert, Speiſe öl 64-70 M. 
tranſito nach Qualität gefordert, Baumwollenſamenöl ſehr feſt, 38 M. gef. 
Palmöl behauptet, Lagos 36,50 M. gef., old Calabar 36 M. gef., Palm⸗ 
kernöl 38 M. gef., Cocusnußöl unverändert, Cochin 45—46 M. gef., Ceylon 
in Pipen 40,50 M. gef., in Orhoften 41,50 M. gef. Talg feſt und höher, 
Zufuhr 812 Ctr., ruſſiſcher gelb Lichten⸗ 47—48 M. gef., Seiten: fehlt und 
mit 49 M. zu notiren, Newyorker City 46,50 M. gef., Talgolein 35 M. gef., 
Schweineſchmalz fand guten Begehr und iſt in Amerika % C. höher gegan⸗ 
en, die Preiſe waren bier ſchwankend, Wilcox 64—64,75 M. bez., 65 M. Br., 
eptember 63,50 —64 M. bez., amerikaniſcher Speck wenig verändert, Wochen⸗ 
abzug 198 Ctr., Beſtand 3749 Ctr., ſbort clear 54—54,25 M. tr. bez., 54,25 
bis 55 M. nach Qualität gef., long backs 57,50 M. tr. gef., Thran unver⸗ 
ändert, brauner Robben: 34,50— 35 M. perſteuert pr. Ctr. gef., Berger Leber⸗ 
brauner 60 M. pr. Tonne gef., braun blanker 70—75 M. gef., blanker 
Medicinal⸗ 78 M. gef., Schottiſcher 36 —40 M. nach Qualität gefordert. 
Leinöl unverändert, engliſches 29 M. gefordert. Petroleum. Die Preiſe in 
Amerika verfolgten eine fteigende Richtung und gingen ſeit 8 Tagen um 
1 C höher, auch die dieſſeitigen Märkte haben inzwiſchen eine Beſſerung exfah⸗ 
ren, was bier günſtig influirte und einen lebhafteren Verkehr und gute Kauf⸗ 
luſt bervorrief. Der Abzug war ſehr 105 und wurden mit der Eiſenbahn 
vom 8. bis 14. d. 7912 Faß verladen. Loco wurde mit 10,90 —11,25 M. 
bez., 11,25 M. Br., September⸗October 10,65—10,80 M. bez., 10,90 M. Br. 
October⸗November 11 M. bez., 11,25 M. Br., Nodember⸗December 11,50 M. 
bez. u. Gd., 11,75 M. Br. December⸗Januar 11,80 M. bez., 12 M. Br. 
Hering. Die Zufuhr von Schottland war in der verfloſſenen Woche belang⸗ 
reich und betrug 23,769 Tonnen, es beläuft ſich mithin der Total Import 
von Oſtküſten⸗Hering bis heute auf 115,002 Tonnen gegen 92,806 To. in 
1874, 96,958 To. in 1873, 69,248 To. in 1872, 59,771 To. in 1871, 30,493 
To. in 1870, 59,397 To. in 1869, 61,484 Tonnen in 1868 bis zu gleichem 
Datum. Das Geſchäft in Schotten hat in den Platzumſätzen einen ruhigeren 
Charakter angenommen, die Inhaber ſind etwas nachgebender geworden, die 
Frage für den Conſum war eine regelmäßige und der Abzug iſt befriedigend 
eweſen. Crown und Fullbrand wurde mit 36—37 M. tr und beliebieſte 
arke mit 38,50 M. tr. bez. und iſt dazu ferner käuflich, ungeſtempelter 
Vollbering 33—34 Mark tr. bezahlt, Iblen Cromnbrand 25,50— 27 Mark 
tr. nach Qualität bez. und gef., Matties Crownbrand 23, 24-25 M. tr. 
bez., feinfte Marke 25,50 M. tr. bez., do. ungeftempelter 19—22 M. tr. nach 
Qualität gef. Von 
Die ar ftellten ſich etwas billiger und wurden die beſſeren Partien Fett⸗ 
hering faſt ſämmtlich vom Bord der Schiffe genommen, untergeordnete Qua⸗ 
litäten und Packungen waren dagegen ſchwer verkäuflich. Gehandelt wurde 
Kaufmanns mit 28 — 31,50 M., großmittel 23—25 M., mittel 21 22,50 M. 
tranſito. Sloehering 25,50 M. tr. gef., 2 Adler⸗Küſten⸗ 21 M. gef. Mit 
der Eiſenbahn wurden von allen Gattungen vom 8. bis 14. d. 10,781 
Tonnen verladen, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug feit 1. Januar 138,361 
Tonnen, gegen 142,576 Tonnen in 1874, und 157,734 Tonnen in 1873 in 
gleichem Zeitraum. 


Nürnberg, 16. September. [Hop fenbericht.] Heute blieb die Markt⸗ 
zufuhr auf 200 Ballen beſchränkt, welche bei Anweſenheit mehrerer Käufer 
zu 3—4 fl. höheren Courſen ſchnell vergriffen war. Das Geſchaft war ſehr 
animirt, und bejonoerg 2. Sorten wurden ebenfalls etliche Gulden höher 
bezablt. Der beutige Markt bat eine große Zufuhr erhalten, welche im 
Laufe des Vormittags auf 1400 Ballen ſtieg. Bei Anweſenbeit vieler 
Käufer begann das Geſchäft frühzeitig mit ungeahnter Lebhaftigkeit, fo daß 
ſchon vor 9 Uhr faſt alle vorhandene Marktwaare bei einer Preisſteigerung 
von 3—4 fl. geräumt war. Nach Räumung der Marktwaare blieben gute 
Sorten lebhaft begehrt, und wurden ſolche ebenfalls 3—4 fl. höher bezahlt. 
Man fand die Waare in Pflücke und Trocknung beſſer, namentlich ſind gute 
Gebirgshopfen beliebt. In feinſten Sorten, welche im Moment entſchieden 
fehlen, konnten nur etliche Abſchlüſſe und zwar für Hallertauer Prima 48—54 fl., 
do. Würtemberger 47—53 fl., Badiſche Mittelhopfen 35 40 fl., Elſaäſſer, 
he Beſchaffenheit, 28— 40 fl., zu Stande kommen. Notirungen lauten: 

arktwaare prima 30—35 fl., ſecunda 24—28 fl. tertia 20 — 23 fl., Haller⸗ 
tauer prima 48 — 54 fl., ſecunda 42—46 fl., Oberöſterreicher 32—38 fl., 
temberger prima 45—50 fl., Badiſche 36 —40 fl., Aiihgründer 35 — 39 fl., 
Gebirgshopfen 34 — 40 fl., Elſäſſer 30 —42 fl., Altmärker 26—28 fl. 


+ Breslau, 20. Sept., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen etwas lebhafter, bei ſtärkerem Angebot 
und unveränderten Preiſen. 

Weizen, für beſſere Qualitäten mehr Kaufluſt, per 100 Kilogr. ſchleſiſ 
alter 18,70 bis 20—22 Mark, alter gelber 18 - 19—21 Mark, neuer 16,00 bis 
17,50 bis 18,75 Mark, neuer gelber 14,25 — 15,50 — 17,80 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezablt. 


Rogg \ 
15,50 bis 17,25 Mark, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte, wenig verändert, per 100 Kilogr. 13,50— 14,50 bis 15 Mark, 
weiße 16,00—17,00 Mark, neue 12,20—14,20—15,50 Mark. a 
Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. alter 14,80 bis 15,20—17,20 
Mart, neuer 12,80 —14,20—16,00 Mark, feinſter über Notiz. 
Mais niedriger, per 100 Kilogr. 13,30—13,60 Mark. 
Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16—17—19,50 Mark. 
Bohnen weichend, per 100 Kilogr. 17—18—19,50 Mark. 
Lupinen niedriger, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 — 13,00 Mark, blaue 
11,00—12,50 Mark. i 
Wicken wenig offerirt, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mark. 
Oelſaaten leicht verkäuflich. 
Schlaglein ſtark angeboten. 0 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat = 20 25 50 24 


Winterraps 50 26 50 25 25 
Winterrübfen - .7 — 25 75 25 — 
Sommerrübſen ... — — — — — 
Leindotter — 


Rapskuchen gute Kaufluſt, pr. 50 Kilogr. 7.808,20 Mark. 
Leinkuchen ſchwach offerirt, pr. 50 Kilogr. 11,50 — 11,70 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother N 5 
weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 „ bochfeiner über Notiz. 
Thymothee ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28.—29 Mark. 
Mehl in ruhiger 5 100 Kilogramm Weizen fein 30,00 — 3100 
Mart, Roggen fein 27,00—28,00 Mark, Hausbacken 25,00. — 26,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 10,50 —11,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. * 


Septbr. 18. 19. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Buftorud bei oo. 75 334.00 388" 72 
uftwärme 1899 + 16°,3 + 1150 0, 
unſtoruc k 2 87 39 393 
Auf t 9 36 pCt. 66 pCi. 87 pCt. 
— ee er 1 je 1 4 7 
detter ‚( 2322** nen ex. eiter. 3 
Wärme der Oheeeeeeee une 7 Ubr Morgens + 11%. 


Breslau, 20. Sept. [Waſſerſtand ] D. P. 1 M. 70 Cm. UP. — M. — CW. 
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Norwegen hatten wir einen Import von 5054 Tonnen. 


en nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,50 bis x 8 
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Berliner Börse vom 18. September 1875. 


Weohsel-Gourse. Elsenbabn-& m Astien. 
Amsterdam 100 Fl. 8 T. 3½ 169,60 bz Divid, pro 
do. do. 2M. 3 166,75 ba Aschen-Mastricht.] 11 | i 25 ba 
Augsburg 100 Fl. 2 u. 4 — — Berg.-Märkische .| 3 a 719,89 iz 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M. 5 — — Ber nhalt. 18 87 107 be 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 5 | — — do, Dresden, .| 5 5 8 | 37 8 
London 1 Lat. 3 M. 2 | 20.27 bs Berlin-Görlitz . 3 0 4 | 40,75 dz 
Paris 100 Fres, 8 T. 4 808% bs Berlin-Hamburg, ‚|1@ 124 4 189 B 
Potersburgi#0SR.| J M. 4 |275,70.bz Berl. Nordbahn ‚| 5 0 fr. 1,20 ba 
Warschau 1008. 8 T. 4 278,0 bz B rl.-Postd.-Magd.] 4 1% 46860 v 
Wien 100 Fl.. 8 T. 4% 81,0 bs Berlin-Stettim. q 10% 9% 122.25 bz 
(de, do. 42K. 45 179,76 bs Böhm, Westbahn.| 5 8 5 |835« 
— Breslau-Freib. 1 4 19,50 B 
— do. neu —— 
Frei zu ee 2 Oöln- Minden 8% 6% ff | 92,50 bag 
Stande: Anl. 4% ige 4% do. neue 5 5 ss 101, ba 
do. consolid.|44, 108, 76 ba n 3 A 
do Aspige, 4 80 be Dux-Bodenbach 2 
Btants-Schuldscheine. .3%,| 92.70 tz Gal.Carl-Ludw.-B.| 8,67 | 8% 4 | 99,50-78 ba 
Prim Anleihe v. 1885[3121134,00 bz Halle-Sorau-Gub. “% 10 |4 | 11,7% bz@ 
Berliner Sta it-Oblig. . 4% 102.00 bz Haunover-Altenb.] 0 0 4 13 16 bz 
9 111610 Kaschau-Oderbrg 5 s 15 | 54:0 520 
Bi Berliner 10 101,30 ba K Rudolphp | 8 8 5 | 8710 be 
Pommersche. 3% 86,25 8 e ’ 
2 2 > 4”| 9510 ba Ludwigsb.-Bexb. .| 9 9 4 175,10 bz 
4 Behlesische: . 3% 86.76 @ Märk,-Posener . % f | 23,15 bz@ 
9% Kur- u. Neumärk..\4 | 9750 bz Magdeb.-Halberst.| 6 fia 4 1245 5 
Pommersche 4 9770 bz Magdeb.-Leipzitz .|14 14 4 12,75 bz 
Posensche, „.... 4 | 97006 3 ae en 1 5 1 — a 
& Preussieche ....4 | 97,00 6 ee \ 
Westtäl, u, Rhein. 45940 ba4 Niederschl, -Märk.| 4 1 4 | 97,90 bz 
7 00 4 19760 ba Oberschl. A.C.D.|13% fi 131%41143,59 ba 
Schlesische . . 4 | 97,00 @ 2 = 8% 12 - 5 Ir 120 
Badische Präm.-Anl. 4 12440 bz Osst er St. B. 10 8 4498500 dr 
Baierische ee 3, 111.88 b Oest. Noräwestb] 5 , se 483 6 
Oöln-Mind.Prämiensch 134 |111,90 bs | Ganter.südl.St-B..| 3 | 1 4 [189,50:91 ba 
——ͤ— EEE TEE Ostpreuss. Südb, 0 9 1 an d= 
Zu 7209 bo Rechte O,-U.-Bahn] 6 4 3,50 da 
— 2 F Lose 4800 0 Reichenberg -Pardſ 4 4 4% 64 ba 
" Braunschw, Präm,-Anloibe 83,60 bas Rheinische ....[9 8 4. |110,50 bs 
@ldenburger Loose 137,60 ba Rhein-Nahe-Bahn| 0 0 4 15 bz 
Rumän. Eisenbahn 1% 4 1 K 
d. — (Fremd.Bkn.99,86 0 Schweiz Westbahn! 0 „25 6 
— 9.60 etbz Jeinl.i.Leip. 2 7 er Posener. 14 > 455 Dee — 
181,55 bz uriIngen, ..+% 
Ft eye Warschau-Wien ‚1 110 4 [240.5 @ 


Napoleons 16,22 ba |do,8ilbreid,— — 


‚orials 16.79 B do. 14-Guld, — — 
a Jae, Wen ies b.]  Elsonbahn-Stamm-Prieritäts-Aotien. 

— Berlin-Görlitzer, .| 5 18 8 74 be 

Rypotheken-Certiſſoate. Berlin. Nordbahn 5 o ftr. 10 ban 
Sabri F. . n d e, [9 5 [ih 
Enkb.Pfb d. Pr. Hyp.-B 414) 100,60 ba urn Bee 0 9 36 29 28 b 

3 4 6 101 b Hannover- Altenb. k * 
ee Hyp- Hb-F la) 580 bs Remmler Fon 3 6 8% 
Kündbr. Cenb Bod. Cr. 4 100.10 @ n ene 
“Rnkünd, 4 „(187/06 (1020 B e n gr 30 En ra 2 
dee. rab. ride [108,60 8 Oer bbb , 8 5. 
n Pomm. Oontralb..] 0 |0 . 1m 
Unk.H.d.Pr.Bd.Crd.-B.|5 [194,75 bı@ n 5 6% 5 108 20 5 
do. III. Em. do.|5 10.0 526 Ba a — a 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.| |105,00 G 2 Eins. a 3% b. 31546 
iyp-Auth. Norge — an RT 
‚ Pomm. Hypoth.-Briefe h 
Goch. Prad. Pf. I. Em. C [109,60 bz Bank-Paplere. 

do. do. II. Em.i5 106,0 ba AngloDeutscheBk, 0 9 4 442,50 bz 

do, 5%Pf.rkzlbr.mi10]5 [104,00 bo Allg. Dout. Hand.-G f — | 5 oonv. 36 6 

do, 4½ do. do. m. 11004½ 96,60 oz Berl. Bankverein,| 5% | 4 79,16 ba 

Meininger Präm,-Pfd.|4 105,06 B Berl, Kassen-Ver.)29 1915 248 0 

*Oost, Silberpfandbr. % 54,00. 8 Berl. Handela-Ges,| 6 7 112 b2@ 
do. Hyp.Ord.Pfndbr.id 63,00 B 40. Prod.-u. Hals. B. 3 10 85,50 0 
Pfäb.a.0est Bd.-Or.-Ge.|5 | 90. 0% @& Braunschw. Bank] 9 7 96,50 b. 
Bchles.Bodencr.Pindbr.|5 01,0 @ Bresl. Disc.-Bank| 2% | 4 63 bag 
do. do. 4½ 95,00 6 do, Hand.u.-Entrp.| 5 0 — 

Büdd, Bod.-Ored.-Pfdb. o — @ 3 > 4 — 
berpfandbr.is 9, @ real, Mkl.-Ver.-B. ei: 

ee ee ER Breal. Wechsierb.| ® | 3% 67,50 ba 

Ausländische Fonds, Contralb. f. Ind, u. 5 
Osst, Büberrante , » 44 ½ C00 bad . e . nen 

do, Papierrente 41,163,50 ba Coburg, Ored.-B! a 9 * 11 1 

do, 54er Präm,-Anl..|4 1190 B Danziger Priv.-Bk,| 7% A * 

Lott.-Anl. v. 60 8 121,76 bs Darmst, Creditbk. 10 10 25 bıG 

ao. LottAnl , 46400 eden J Barmer Zettelbk.| Tilo | 6% 97 5 

* 6der Loose .. — 41200 52K Deutsche Bank 4 5 N 15 5d 

Russ. Prüm.-Aul, v. 64% 204,50 bs Ei 8 ‘ 65 17 J 04 en 116 

do, do. 186616 200,00 de 40. Hyp.-B. Börlin * 905 
> © na Pfdb. .|6 y125 b: Deutsche Unlonsb.] I 3 19,60 b2G 

e er Dive-ComA.. . %% [12 184,76 bz alt. 

ae Genonsenach.-Bk] 3 | 6 100 0605 

Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 72,10 bz Rn 12 Baal je 
ückz 188106 — — . O. 

Amerik. rückz. 5.1880 5960 be f Forl@rundered.B] 8, | 9 114,50. br 

40. 2 eine: Hamb. Voreins-B. 100% {111% 119,76 bn 

eee 5 5 — —— Jannov. Bank . . 10% | 0% gt bd 
Ital. neue 6% Anleihejd | 72,60 B do. Disc.-Bk, 3 1 9 . 
Bal. Tabak-Oblig. % 100 40 %% T B. Koller 52 6, 
Raab-Grazor 100Thlr.L.|4 | 83.60 @ Ladw. B. Kwileckil g, | 6% 2. 
Bumänische Anleihe % |166,50 @ Leip. Gred.- Angt. 2% | Y% 135 bag 
Türkische Anleihe. . 8 | 28,04 Lz 8 175 60 59 108,50 b24 
Er eburger do. 8 — — 
Ung.5%St.-Eisenb.-Anl.|5 | 7630 0 Se Nee . ind 
Schwedische 16 Thir.-Loose 61 B Moldauer Lds,-Bk.] 5 3 41,75 6 
Finnische 10 Tblr.-Lobse 42,60 @ Nordd. Benk 410% j10 137 0 
Türken-Loose 00,89 ba Nordd,Grunder.B.| 7% | 9% 107,59 bı@ 
—— [Op cllausitrer BKA 0 0 57,75 8 
Elsenhahn-Prlorltäts-Aotlen. Oest. Ored,-Actien] 5% | 6% 88 201.81 ba 
® Märk, Serie IL. .ı4 99.90 & Ostdeutsche Bank 4 6 18,69 @ 
0 II. v. St. 38.0 ] 86,75 @ PosnerProv.-Bank] 7% 6 97,75 B 
40. do, 14% 98,10 B Preuss. Bank-Act. 20 12% 167,25 ba 
40. Hess. Nordbahnſs 113,50 0 Pr.-Bod.-Cr.-Act. B.] 0 8 100,75 ba 
Berlin- Görlitz Ren Pr- Cent.-Bod.-Or.] 94, | 9% 119,75 da 
do. 2 4% Lö br Bächs, B 60 % 18.112 10 123,75 ba 
do. Lit. O. 4% 97,00 B Bäche, Cred,-Bank| 0 6 B4,25 @ 

* Breslau-Freib, Litt. D. 10 u 8chl, Bank, - Ver.] 6 6 14,50 ba 
do. do. Ela) — — Bchl, Vereinsbank| 7 8 89, 80 bz& 
do, do, F. 110 * Thüringer Bank 8 6 84 bea 
do, 40. G. 4% 95,25 6 Weimar. Bank . 8 5%, 78 di G 
do. do. H. 10 95,25 8 Wiener Unioneb.| ö 8 164 6 

x 40. 4.4 — — K 93,00 
. ; 1404“ TR (In Liquidation.) 

do, u... 40.J4½% 99,40 bah Berliner Bank 0 — ftr. | 87,10 bzB 
do. .. . . IV. | 93,50 ba Berl. Lomb.-Bank 0 — tr. — — 
da. „ VA 1, 25 6 Borl, Makler-Bank| 0 — ln | — — 
Halle-Sorau-Guben . . | 92°@ Berl. Prod.-Makl.B|12% | 0 tr. — — 
Bannover - Altenbeken 4% — — Berl. Wechslerbk.| 0 — ftr. 109,28 6 
"Märkisch-Posener .. 5 [10250 B Br. Pr.-Wechsl.-B,| U 0 fr, | 69 bs 
NM. Bihatsb, I. Ser.] 4 | 96,50 0 Oontralb. f. Genos.| 0 — ftr. | 78,25 bz 

do, do, DHBSerl | — — Hessische Bank „| © 0 tr.] 64 U 

do, do, ObLLu.IL]4 | 96,50 ba Nrdschl. Cassenv.| 0 — tr. 050 B 

do. de, III. Ser. 4 94,75 0 Pos. Pr.-Wochsl.-B 0 — ftr. 0,30 @ 

Oderschles. K. ↄ p⁰— Pr. Oredit-Anstalt| 0 — ftr. 84 U 
do. B.. 4 43 — — Prov.-Wochal.-Bk.] 0 — kr. — — 
do, G0. 1 —>- Bchl. Oentralbankſ 8 2 tr. — — 
do. 5. 4 14 — — Vex.-Bk. Quistorp| 0 — tr. 16 ba 
„ 3% 86,00 6 — — e 
40. F .Q . 4% — 
do. “ern. dh] 99 G 8 Industrie-Paplere, 

40. H. 44% 1025 B Baugess, Plessner „ 4.—— 
do. 8 10458 B Berl-Eisenb,-Bd.A.| 6% 20 133,25 ba 
40. von 1873.4 — D. Eisenbahnb.-G, 0 0 16,5 @ 
‚do, von 1674. 4½ 98,25 bzG do. Reichs- u.00,-E.| 8 4 73,40 @ 
do, Brieg-Neisse .|4 — Märk. Sch. Masch. G. 0 4 21,50 bz 
40. Oosel-Oderb. 4 f 83,00 8 Nordd. Papier fahr. 0 4 23 B 
40. do. 104,25 & Westend, Com.-@,) 0 — 12,7 B 
n 4 5 er 0 

. . 0 9 = 

46. e. ur Emil [Beh Nader le i f fe e 
40. Ndrschl. Zweb,|3 79,10. b 
reuse. Südbahn . % | — — Donnersmarkhütte] 6 4 28,78 B 
te-Oder- Ufer-B. . . 7 55 0 Dortm. Union. 0 — 16,50 bzG 
Behleaw. Eisenbahn . 4% 99,15 4:Q Königs- u. Laurah 2 10 ws ba 
»-Komotau . 5 Lauchhammer — % be 
—— 1 48 N — > 7 67 6 
” Emission. .|5 inerva a — — 
. „ kr. Moritzhütte „...| 5 0 30 8 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. o OSchl, Eisenwesk.| 0 1 16,50 G 
o. d. neues — ange een 2 1 0 vn 
Kaschau- Oderberg. 8 et ', Koblenwerk. — 271 
Ung. 7 — . 48 Schles, Zinkh.-Act.] 8 a 8750 8 
Ung. Ostbahn. 445 do. St.-Pr.-Act.] 8 7 93 B 
Lomberg - Ozernowitz 8 Tarnowitz, Bergb.j16 60 70 brd 
do. do. ls Vorwärtshütte . 7 1 20 
do. do, III. 
Mährische Grenzbahn . J Baltischer Lloyd 0 0 20 E 
Mähr,-Schl,Oertralbahujfr, Bresl. Bierbrauer.| 0 — —— 
40. neuoſfr. 33 Bresl. E.-Wa genb.] 3% | 6% 62,75 8 
Krenpr. Rudolph-Bahnſg . do, vor. Oelfabr, 8 5 52,50 @ 

Oestärr.-Französische 3 325, Erdm- pinnerei . 7 a 33 bzB 
do, do, neuel3 1316,25 8 Görlitz, Eisenb.-B.| 0 — 39 0 
do, südl, Staatsbahnſg Hofim’s Wag.-Fab.] 5% | 0 21 B 
de, naue 43 O. Schl. Kisenb.-B.] 5 2 46 ba 
do, Obligationen. 8 Bchles. Leinenind,| 9 7% 86,30 bo 

Wnrschau-Wion II. 40 8 rag re 0 — 31,60 0 

do. III. 5 o. Porzellan 7 0 31 G@ 

do, IV. . 48 Schl. Tuchfabrik-] 0 — — 

— do, Wagenb,-Anst,| 0 0 „3B (Ma 
Bank-Discont c yt. Sebl.Wollw. Fabr. 0 Er | 20 0 bone 
Lansbard-Zinstuss 6 pCt. Wilheimshütte MAI 4 78 B 


Aug 


Elberfeld, 18. September. 
Marti 15 Eiſenbahn — der Ru 


Die Geſammt⸗Einnahmen der Bergiſch⸗ 
2 5 
5,348,018 Mk. gegen 5,448,263 


Al en . betrugen im Monat 
k. im Monat Auguſt des Vor⸗ 


1 mithin Mindereinnahme 100,245 Mk. Vom 1. Januar bis ultimo 

uguft d. J. betrugen die Einnahmen 40,971,559 Mk., gegen 37,824,474 

En 1 demſelben Zeitraum des Vorjahres, mithin Mehreinnahme 3,147,085 
ark. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

8 5 (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

„ 18. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 203, 65. Pariſer do. 80, 87. Wiener do. 181. 30. 
Böhmiſche Weſtbahn 173 Eliſabethbahn 160% Galizter 198%. Franzoſen“) 
249, Lombarden ) 94%. Nordweſtbahn 131%. Silherrente 66% Papier⸗ 
rente 63%, Ruſſ. Bodencredit 91 Ruſſen 1872 103%. Amerikaner 1882 
100 J. 1860er Looſe 421%. 1864er Looſe 311, 09. Creditactien“) 189. Bank- 
actien 835, 50. Darmſtädter Bank 127 . Brüſſeler Bank —. Berliner 
Bankverein 79, Frankfurter Bankverein — do. Wechslerbank 7444. 
Deſterr.⸗deutſche Bant 79%. Meininger Bank 85. Hahn ſche Effectenb. —. 
Prov. ⸗Disc.⸗Geſellſchaft — Continental —. Heſſ. Ludwigsbahn 99%. 
Oberheſſen 74. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslooſe 175, 40. do. Schaßz⸗ 
anweiſungen alte 97%, do. Schatzanweiſ neue 96%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
37%, Oregon Eiſenb. —. Rockford do. —. Central⸗Pacifie 87% Reichs⸗ 
Bank ⸗Antheilſcheine 154%. — Köln» Mindener Looſe —. — Privatdis⸗ 
cont — pCt. — Sehr feſt. Creditactien und Lombarden beliebt. 

Nach Schluß der Börfe: 
barden 94%. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

A 18. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 119%, Silberrente 67, Credit⸗Actien 190, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 121%, Franzoſen 623, Lombarden 235, Italien. Rente 
72%, Vereins ⸗ Bank 119%, Laurahütte 93 4, Commerzbank 80, do. 
II. Em. —, Norddeutſche 136%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo'⸗deutſche 
48%, do. neue 65%, Dän. Landmbk. —, Dortmunder Union —, Wiener 
Unionbank —, 64er Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruf. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 
1885 94½, Köln.⸗Mind. St.⸗A. 92%, Rbein. Eiſenb. do. 110%, Bergiſch⸗ 
Märk. do. 79%, Disconto 4% pCt. — Abgeſchwächt. 

Braſilianiſche Bank —, Internationale Bank 81%. 

Hamburg, 18. September, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco ſtill, auf Termine flau. Roggen loco und auf Termine flau. 
Weizen pr. September 200 Br., 199 Gd., per Octoder⸗ November 
er 1000 Kilo 199% Br., 198½ Gld. Roggen per September 151 
Br., 150 Gd., vr. Oetbr.⸗November pr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Hafer 
flau. Gerſte feſt. Rüböl behauptet, loco 63%, per October 62%, per Mai 
per 200 Pfd. 65%. Spiritus ſtill, per Septbr. 36%, per October⸗Novbr. 
36%, per Novbr.⸗December 37%, per April⸗Mai per 100 Liter 100 pCt. 39%. 
— Kaffee ſteigend, Umſatz 8000 Sack. Petroleum behautet, Standard white 
loco 11, 10 Br., 10, 90 Gy., per Septbr. 10, 90 Gd., per Septbr.⸗Decbr. 
11, 00 Gd. — Wetter: Schoͤn. 

Liverpool, 18. September, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangs⸗ 
bericht.) Muthmaßlicher Umſatz 8,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 
3000 Ballen, davon 300 Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 18. Sept., Nachmutags. Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 8,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Ruhig, ſtetig. Schwimmende feſt. 

Midbl. Orleans 7%, middling ametikaniſche 6%, fair Dhollerad 4%, 
middling fair Dhollerap 4¼, good midvling Dhollerah 4%, middl. Dhollexah 
4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 4%, good fair 
Domra. 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7’%. fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 8. 

Antwerpen, 18. Sept., Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreide markt.] 
(Schluß⸗ Bericht.) Weizen matt, däniſcher 27%. Roggen unverändert, 
Hafer behauptet. Gerſte weichend. 

Antwerpen, 18. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [ Petroleum⸗ 
Markt.] (Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% bez. u. Br., 
per Sepibr. 27% bez., 27% Br., pr. October 27% bez., 28 Br., pr. No: 
vember 27% bez. u. Br., per October⸗December 27% Br. — Ruhig. 

Bremen, 18. Sepibr. [Petroleum] (Schlaßbericht.] Standard white 
loco 11, 20, pr. October 11, 20, pr. November 11, 20, pr. December⸗ 
Januar 11, 35. Ruhig, feſt. 


Hahn’s Clavier-Institut, 


Scehmledebrücke 24, Eingang Messergüsse, 
eröffnet Anfang October neue Curse. [3616] 


Mein Kölner Bazar, Chocolat Paris 1761, befindet ſich ſeit einem 
Jahre, ſowie für alle Zukunft in Breslau einzig und allein Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 8, [3084] 

gegenüber der Expedition der Schleſiſchen Zeitung. 


eser E Bez 


Frankfurt a. M 


En & Rolle 50° lang, 3“ breit, 2 Thlr. ab unſ. 
Fabriklocal am Schießwerder 5. [3680] 
MHärtter © Franzke, Breslau, Weidenſtraße 35. 


Mädchen Schule Bu 
Neue⸗Matthiasſtraße Nr. 5, 1. Etage. 


Für den Winter⸗Curſus (der den 14. October beginnt) werden Anfängerinnen 
und ſchon Unterrichtete angenommen. 2810] 
Sprechſtunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Bertha Orthmann. kugenie Richter. 
Weintrauben 


vorzüglicher Qualität ſendet gegen Einſendung des Be⸗ 
trages 10 Pfund incl. Verpackung für 3 Mark, bei Be 
ſtellung von 10 Kiſten 2 Mark 75 Pf. poſtfrei. [1057] 


G. Sebauer, 


Weinbergs ⸗Beſitzer in Grünberg i. Schl. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehaltd- Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſerer 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und u Breslau: Superphosphate 
aus Mejillones-, reſp. Baker⸗Guand, Spodium (Knochenkoble) ꝛc., Super ⸗ 
m a mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc., Knochenmehl, ge⸗ 
ampft oder mit Schwefelſaure präparirt ꝛc. H 21872) [866 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und en el Ammoniak ıc. 
roben und Preiseourants verſenden wir auf Verlangen franco. 
eſtellungen bitten wir zu richten: 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütfe bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Silesla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ 
laſſung zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12. 


Die Gleiwitzer chemische Fabrik 


1873. (prämiirt Wien 1873 — 1873. 
EHER Intern. landw. Ausstellung 
8 Bremen 1874) 


lieſert noch zur Herbstsaat 
Al unter Gehaltsgarantie ihre be- 
kannten und bewährten 


\ feinsten und höchst- 

ern procentigen gedämpften 

Knochenmehle, div. Superphosphate — Sticks 
Dünger un 


chemischen Düngemittel 


eglicher Art 
und versendet auf Erfordern Preiscourante und Muster, 


Gleiwitz, im August$1875. 


‚x [3854] 
Dr. D. Hiller, 


Greditactien 190% , Franzoſen 249%, Lom⸗ D 


‘ 


Englische, 
Französische 


und [3763 


Die Verlobung meiner Tochter 
Paula mit dem Kaufmann Herrn 
D. Fabian aus Stolp beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. [3124] 

Breslau, den 19. September 1875. 
H. Salomonsky und Frau. 


Ponsa, S ee Wiener 
Berioble Herrenhüte 


8 empfehlt 
in den neuesten Fagons zu 
noch nie dagewesenen billigen 


aber ſesten Preisen 


Löwy’s 
Lederwaaren-Fabrik, 
I Schweidn.-Str. 36, . 
36 


) goldne Krone. | 36 


Durch die Geburt eines mun⸗ 
teren Knaben wurden erfreut 
Oswald Großer und Frau, 
[3855] geb. Priem. 
5 Brieg, 18. September 1875. 
C 
Für die vielen Beweiſe der Tbeil⸗ 
nahme, welche uns bei dem betroffe⸗ 
nen namenloſen Unglück erwieſen wor⸗ 
den, ſagen wir hiermit unſeren 1121 2 


ank. 
Kattowitz. 
Antonie Fuchs und Kinder. 


Stadt- Theater. 


— 


2 = Eine ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegene 
feine Reſtauration 


Montag, den 20. September. Auf]! in einer der größten Städte 
Verlangen: „Der Verſchwen⸗ ] Oberſchleſtene (Induſtrie⸗Be⸗ 
der.“ Original⸗Zaubermärchen in irk) iſt wegen anderweitiger 


3 Akten von Ferdinand Raimund. 
Muſik von Kreutzer. 


Uobe - Theater. 


Montag. Abſchiedsvorſtellung des Hrn. 
Emerich Robert: „Hamlet.“ 
Trauerſpiel in 6 Akten von Sha⸗ 
keſpeare. (Hamlet, Hr. Robert.) 

Dinstag. Erſtes Gaſtſpiel des Hrn. 
Helmerding, vom Wallnertheater 
in Berlin. „Mein Leopold!“ 
(Weigelt, Hr. Helmerding.) 


(Here Helmerding wird Ur 


nternehmung des Inhabers 
bald oder zum 1. October c. 
mit compl. Inventar zu über⸗ 
nehmen. 3741] 

Neflectanten erfahren Nähe ⸗ 
res auf briefl. Anfr. sub 8. 
2093, welche an Kudol 
Mosse, Breslau, zu rich⸗ 
ten ſind. 


Ein euggerercheſchaft mo mögli 

mit Weinſtube, wird von einen 

zahlungsfabigen Käufer geſucht. 5 
Gefällige Offerten erbitte unter 
59 in der Exped. der Bresl. Zig. 


Bremer Eigarr.⸗FJabril. 


55 
zeichneten, preiswerth, in eine 


— arr., unſortirt, 73er 
rig.⸗Kiſt. 250 St. 6½ F. Garant 
chöner Brand, Geſchmack u. Aron 
chmidt, Hoftieferant, Hul 


Grünberger 
Weintrauben 


verſendet in beſter Qualität per 
Btto.⸗Pfund mit 30 Rpfg. 


„ Winkler, 
Grünberg i. Schl 

tl. 
. 


Grabkreuze 2 Tun 20 et. 
Carl Stahn, Kloſterſtr. 1, Stadtgl 


Glas⸗, Porzellan-, Spielwaren 


Zoologiſcher Garten. 
Täglich geöffnet. 130341 
Rieſen⸗ Zi 
Bier⸗Tunnel, 
a Schweidnitzerſtraße 31. 


yroler 
National⸗Concert 


der berühmten Innthaler 
Saͤnger⸗Geſellſchaft [3443] 


Hans Lechner. 


Anfang 7 Uhr. Obne Entree. 


Jul. 


Anmeldungen für die [3780] 


engl. Circle 


a. d. neuen Curse in deutsch. 
u. fremd. Sprachen u. Literatur, 
Geogr. u. Gesch. erbittet v. 1—3 
M. Hausser, 
Breslau, Zimmerstrasse 13. 


Geſchlechtskrankheiten 


g bel 
jeder Art beilt Dr. Ed. Meyer Allen an ſtarkem oder ü 10 

' 8 riechenden Fußſchweiß Leiden 
welch e e Ba wird das A 22646) [283% 


Fuß⸗Streupulvel 


l⸗ 
beſtens empfohlen. Beſondere Ha 
that erweiſt es allen Fußreiſendeg 
Soldaten ꝛc. In Paleten à 1, 
und 3 Mark in der 

Mohren⸗Apotheke 
in Frankenſtein in Schleſien 
Niederlage in Breslau i. d. Kro 3. 


Apotheke, Neue⸗Schweidnitzerſtr. 7 
Praeservalivs, 


das Allerneueſte, verkaufe ich das d. 
mit 1 Thlr. Gegen Einſendung 9 
Marken ſende ich das Stück mit 3 EN 
nach allen Orten. 2866 
Alwin Fiſcher, Coiffeur, 
Oblauerſtraße 78, Ede Altbüßerſ! 


Jüdiſches Penſtonat Nawicz | 

Noch einige Realſchüler finden Al 

nahme und Unterricht f 

y p pr ana 

bei 8. ZIotnicki, I. 
und Religionslehrer. 


Zum 1. October ſucht 
einen Eleven 
E. Schulz, 


[1144] 1 
Bernſtadt i. Schleſ. | 


In Thurmhof find 2 große Remil 
zu bermietben. Näheres Elig 


1 [29 
weit i ii 
ite reisermäßigung. 
Da der Ausverkauf am 30. d. M. beendet fein muß und keine Auen 
ſtattfindet, find die Preiſe der Cigarrenbeſtände aus der Ache'ſchen Cg 
eursmaſſe nochmals, wie folgt, ermäßigt: 30160 
100 Stück Cigarren, alter Preis 3 Tölr., Concursprels Thlr. 1. 1 
100 Stück Ifen, alter Preis 2% Thlr., Concurspreis Tölr. 1. 10 
100 Stück Cigarren, alter Preis 2 Thlr., Concurspreis Thlr. 1. 5, 
100 Stück Cigarren, alter Preis 1% Thle, Coneurspreis Thlr. — 2 
_Peitellungen find zu richten an G. Sehömfeld, Frievrih Wilhelmſtr⸗ 


Oberhemden SE, 


werden wie bisher nur unter Garantie des Gutſitzens von beſtem M 

dungen ebenſo gene Ausſtattungen in geihmadvollen Arrangen 

in kürzeſter Zeit ausgefübrt. [8 
10 


Antiquitäten⸗Handlung, 
Ein⸗ und Verkauf von alterthümlichen 
Gegenſtänden jeder Art bei 


[3122 N. Meckauer, Ring 2. 


Nußſchalen⸗ 
Extract, 


einzig allein unſchädliches Mittel 
zum Dunkelbraunfärben rother 
und grauer Haare, iſt wieder in 
friſcher Sendung angekommen, 
in Flaſchen à 1, 2 und 3 Mark. 


1 


Nußſchalen⸗ 
Pomade 


zum Dunkeln des Haares, aus 
feinften Subſtanzen bereitet, 
in Krauſen 


S. G. Schwartz, 


[3347] Oblauerſtr. 21. 


el 


Per R October cr. ſuche ich 
— 1 en, ar" empfoh⸗ 
enen junge ann, chriſtlicher 
Confeſſion für Comptoir — 


Detailverkauf. 


Meldungen sub B. 50 poſt⸗ 
lagernd Schwientochlowitz SG. 
5 * 5 Carlsſtraße 30. 


H. Timendorfer jun., 
Wäſche⸗ Fabrik, Beuthen OS., Ning 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


